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Ser große feindliche Agitationsbluff ist klüglich zervlakt
m

Ziellamtkvnserenz StaltnRoosevetILKurchill bereits beendet - Kvmmunioue macht noch Schwierisketten - GrvAvrecherel so» über Krisen btnwegtänlchen
* Lissado « . S . Dez . Wie a « 8 Kreisen der

Rentervertretuug iu Lissabon verlautet , wurde
die Soufereuz zwischeu Stalin . Churchill « ud
Roosevelt im fowjetruffische « Okku -
pati » « sgebiet des Iran heute beendet .
Die Konserenz , die mit gigantische « Siche -
r » « gsmaß « ahmeu hinter Stacheldrnht nnd
Akiueufelderu stattfand , hatte am S8 . No »em -
der hegoune » . Au dem Kommu « iq « 5, dessen
Mittelpuukt der bereits gemeldete uaive Pro »
vagaudablusf eines Aufrufs an das deutsch «
Volk und seine Verbündeten bilde « soll , sich
bedingungslos der Willkür Stalins . Roose -
velts und Churchills auszulieseru « ud stch von
ihre « Regierung ? « zu tre « « e« , wird « och ge»
arbeitet , da die widerstreiteudeu Interesse « ber
Lousere » zteiluehmer die Absass « « g des
Somm » « iq « es offenbar schwierig
gestalte » .

Zweierlei ist kennzeichnend für die Konferenz
in Iran : Einmal , daß fie im MachtbereichStalin ? stattgefunden hat, und zum zweiten ,
daß fie so schnell beendet wurde , während man
mit der Bearbeitung de? Kommuniques offen-
bar Schwierigkeiten hat . Sicher ist so viel , daß
Stalin diesmal das Wort geführt
hat.

Krohverschwörer als Weihnachtsmänner
Wir find nicht weiter neugierig auf den In¬

halt des Kommuniques , das man ausbrütet .
Das Ueberrafchungsmoment ist der Feindagi -
tation diesmal gründlich verdorben . Wir kön -
» en nnS denken , was in dem Kommunique
stehen wird . Wie sein Vorläufer nach der Kon -
ferenz von Moskau wird die jetzt zwischen
Stalin , Roosevelt und Churchill ausgearbeitete
Formel den Eindruck zu erwecken suchen , als
ob zwischen den Verbündeten Einigkeit über
alle Probleme der Kriegführung und der Nach -
krtegshaltung bestände . Es ist der Sinn fol -
Her Kommuniques , daß sie Erfolge auch dann
vorspiegeln , wenn Mißerfolge dahinter stehen .
Keiner der drei in Täbris oder Teheran Ver -
sammelten kann es sich leisten , nach Haus zu -
rückzukehren mit der Hiobspost , daß er mit sei -
nem Standpunkt bei den Verbündeten nicht
durchgedrungen sei . Dazu ist die Lage in allen
drei Ländern viel zu ernst . Dieser Teil des
Kommuniques verdient daher kaum Kopfzer -
brechen .

Ebenso sicher kann angenommen werden , daß
Stalin , Roosevelt und Churchill nach einem
Mittel gesucht haben , das den Weg über die
Schlachtfelder abkürzt, auf denen die Englän -
der sich niemals zu Haus gefühlt haben, die
die Amerikaner nur zögernd betreten nnd auf
denen die Sowjets kaum noch tragbare Opfer
bringen . Gewisse Anzeichen sprechen dafür , daß
Ulan diese Mittel in einem Manifest gef ' ln -
den zu haben glaube , das an die Völker
Deutschlands, Japans und ihre Verbündeten
berichtet wird . In dieser Kundgebung werden
Stalin , Roosevelt und Churchill sich ihren Geg¬
nern wahrscheinlich als Weihnachtsmänner
vorstellen , die nur darauf warten , die Kinder -' ein zn beschenken , sobald sie ihre „Verirrun -
Ben " einsehen . Als diese Vxrirrung wird ge¬
kannt werden , daß die Kindlein an ihre Eltern
"lehr glauben , als an den Weihnachtsmann ,
politisch heißt das , daß die Völker Deutsch -
iands , Japans und ihre Verbündeten aufge -'
ordert werden , ihren Regierungen das Ver -

trauen zu entziehen und dieses den Herren
Stalin , Roosevelt und Churchill zuzumenden .
Am Schluß dieses Manifestes wivd mit der
Nute gedroht werden für den Fall , daß die
» lso angesprochenen Völker diese Ratschläge
" icht annehmen .

Die richtige Antwort
Japan hat den Bluffstrategen bereits eine

klar « Antwort auf ihre Drohungen und Lok ^'
Ungen gegeben . Das japanische Volk sieht mit

Gelassener Ruhe und im Bewußtsein seiner^ raft der großmäulig angekündigten Offensive
Entgegen . Seine Parole lautet nach wie vor :
standhalten und keinen Schritt zurückweichen !
<mpan wird den großostasiatischen Raum gegen
die fremden Ausbenter verteidigen und noch
fahrend des Kampfes weiter die Neuordnung
»t diesem Großraum fortführen .

Die Antwort Deutschlands und seiner euro -
Mischen Verbündeten auf die Bluffoffensive
^ nn nicht anders ausfallen . Das deutsche Volk
•tat ein gutes Gedächtnis und erinnert sich ge-
^ad ? in diesen Tagen des großen Wilson -
Schwindels , mit dem man uns im vorigen
Weltkrieg einfing . Wir wissen , was wir zu
^ warten hätten , gäben wir die Waffen aus
? er Hand oder legten sie fünf Minuten vor
^ wölf nieder . Die Reden aus dem englischen"id nordamerikanischen Lager und die Pa -
J?Ien der amtlichen sowjetischen Blätter haben"dllige Klarheit geschaffen . Es bedurfte nicht

des brutalen Terrors der Luftgangster ge-
»tu die wehrlose Zivilbevölkerung und gegen

Kulturstätten , um uns ahnen zu lassen , welches
Schicksal man uns zugedacht hat . Als jüngster
Zeuge der radikalen Vernichtungspolitik ist
soeben erst wieder Churchills vortrefflicher
Handlanger , der General Smuts , aufgetreten ,
der in einer Rede nüchtern erklärte . Deutsch -
land müsse verschwinden , um niemals wieder
in alter Form aufzuerstehen .

Nachdem auf der Moskauer Konferenz Eng -

land und die USA . das Siegel unter die AuS -
lieferung Europas an Stalin gesetzt haben
konnte die Konferenz im Iran diese Pläne nur
bestätigen . Der bolschewistische Frieden aber ,
den ukan uns anbietet , würbe die Grabesstille
in Europa bedeuten . Die deutschen Waffen und
die in unbeugsamem Siegeswillen geeinte Hei -
mat werden die niederträchtigen Feindpläne
durchkreuzen und alle papiernen Beschlüsse zer ^

reihen . Die Waffen werden entscheiden uud
nicht Worte und nicht Drohungen . Es wird
dem Feind nichts anderes übrig bleiben , als
sich dieser deutschen Entscheidung zu beugen .
Unsere Zeichen stehen auf Sieg . Daß die Be -
Währung der Preis ist , den wir zu zahlen
haben , haben wir längst erkannt . Niemand
kann und wird uns etwas Wichtiges oder
Neues darüber hinaus zu sagen haben .

53 Terrorbomber beim Angriff aus Berlin vernichtet
Ueberlegene Feindkräfte westlich Smolensk abgewiesen — Lebhafte Fliegertätigkeit an der siiditalienischen Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
S. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Infolge der «« haltend starke « Regenfälle
ließe « die Kämpfe im Süde « der Ostfront
gester « a « Heftigkeit «ach. Nur i« der Ei « »
bruchsstelle südwestlich Kreme « tsch « g u « d
im Ra « m « o« T f ch e r k a f f y herrschte lebhafte
Kampftiitigkeit . Es wurde « 2« Sowjetpanzer
abgeschossen .

Im Mittelabschnitt war der Druck des
Feindes gegen unsere Stellungen im Raum
von Gomel schwächer . I « de« zähe « und er »
bitterten Rbwehrkämpfen der »ergangene «
Tage habe « hier die main - frä « kifche 4 . Panzer »
divisio « nnter Generalleutnant v . S a u ck e «
nnd die bayerische 296. Infanteriedivision un¬
ter Generallcutuaut K n l l m e r bei schwie -
rigste « Kampfverhältnissen alle Durchbruchs¬
versuche der Sowjets vereitelt . Westlich
S m o l e u f k setzte« die Sowjets ihre « « griffe
fast oh « e Unterbrechung fort wnb warfeu « e« e
Verbände in den Kamps . I » harte « , aber er -
solgreicheu Kämpfe « wnrden die Angriffe »o«
31 immer wieder anrennenden feindliche «
Schützendivisionen nnd von starke « Panzer »
verbänden blntig abgeschlagen . Südwestlich
« ad westlich Newel machten die eigene « An -
griffe trotz zähe « feindlichen Widerstandes wei -
tere Fortschritte . Ro « der übrigen Ostfront
werde « keine besondere « Ereignisse gemeldet .

An der f ü d i t a l i e n i f ch e n F r o n t lag
aus uufereu Stellungen im Westabschnitt wäh -
read des ganze « Tages starkes Artilleriefeuer .
Im Ostabschnitt führte der Feind zahlreiche
starke Angrifse . die in erbitterte « Kämpfe «
nuter Abriegeluug örtlicher Eiubrüche aufge -
sauge « wurde » . Ueber der gesamte « Fro « t
herrschte lebhaste beiderseitige FliegertLtigkeit .
Bei zahlreiche « Augriffeu britifch -uordameri -
kanifcher Fliegerkräfte wnrden sechzehn feind -
liche Flugzeuge abgeschossen . I « der Nacht
z« m 8 . Dezember griffen starke dentfche Kamps -
fliegerverbände de « feindliche « Berforguugs »
stützpuukt Bari in Apnlien an und vernr »
sachten durch Bombeutreser im Hafeugebiet
nachhaltige Zerstörungen Nach bisher vorlie¬
genden unvollständigen Meldungen wurden
zwei Frachter versenkt . Zwei andere mit
Treibstoff oder Munition beladene Schisse ex»
plodierten »ach Bombentreffern . Zahlreiche
weitere Frachter erlitte « erhebliche Be -
schädignugen .

Starke britische Bomberverbände nuteruah -
me « in der vergangenen Nacht ei « e« « eueu
Terroraugriff auf die R e i ch s h a u p t f t a d t .
Die schlagartig eiufetzeude Luftverteidigung

fügte dem Feind erhebliche Verluste , « . SS der
feindliche« Bomber w«rde« abgefchosse«. I »
Weftdcntschland entstanden durch Bomben¬
würfe einzelner Störfl «gzenge keime «e««e«K»
werte« Schäden.

★
In der Nacht zum Freitag setzten star5e bri -

tische Luftstreitkräfte ihr « Terroroffenfive
gegen die Reichshanptstadt fort . Dabei ent -
wickelten stch über dem Luftraum von Berlin
außerordentlich heftige Nachtluftkämpfe , in
denen die deutschen LuftverteidigungSkräfte
nach den bisherigen Feststellungen 5 » Ab -

Schüsse erzielen konnten . Die Briten mußten
also die neuen , von ihnen angerichteten Ver -
Wüstungen mit dem Verlust vo « minde -
ftens 350 Bis 400 Manu ihres fliegen¬
den Personals bezahlen . Die unerschütterliche
Berliner Bevölkerung legte eine neue Bewah¬
rungsprobe ihres Widerstandswillens ab .

Als die starken britischen Verbände m der
achten Abendstunde auf dem Anflug waren ,wurde schlagartig die deutsche Luftverteidi -
guug zur Abwehr eingesetzt . Im Bannkreis
der Reichshauptstadt kam es dann zu einer
ununterbrochenen Kette erbitterter Luft -
gefechte zwischen den „Viermotorigen ^ und
den mit größter Tapferkeit angreifenden deut -
schen Nachtjägern . Da das Wetter diesmal
die Angreifer nicht begünstigte , blieben die
Erfolge unserer Abwehr nicht aus . Vom Bo -
den aus konnte immer wieder beobachtet wer -
den , wie britische Terrorbomber der drei Bau -
Muster „Lancaster " , „Stirling ' und „Halifax ^

von den ' sehr zahlreichen Scheinwerferbatte -
rien ausgenommen und uicht mehr locker ge-
lassen wurden . In hervorragender Zufam
menarbeit mit den andern Abwehrwaffen
stürzten stch dann die zahlreichen deutschen
Nachtjäger auf die Feindflugzeuge . Das
Hin - und Herzucke » der Leuchtspurgeschosse
»erriet manchmal zu gleicher Zeit drei bi »
vier Luftkämpfe , die in mehreren ta » fend Me -
ter « Höhe über dem Stadtbild von Berlin
ausgetragen wurden . Vom Boden aus konnte
wieder eine ganze Reihe brennender
Abstürze von Feindmafchinen ver¬
zeichnet werden . Allein im Umkreis von Ber -
lin wurden am Freitagmorgen 30 Absturz -
stellen und Brüche von britischen . .Viermoto -
rigen ' gezählt . Mit hoher Wahrscheinlichkeit
ist jedoch noch eine weitere Anzahl britischer
Maschinen als verloren anzusehen , denn
zahlreiche Bomber wurde » schwer beschädigt
und haben entweder eine Notwasserung in
der Nordsee versuchen müssen oder sind noch
bei der Landung in England zu Bruch ge-
gangen . Die Reichshauptstadt mußte in dieser
Nacht neue Schäden und Personenverluste
durch die britischen Terrorbomber hinneh -
men , aber die Kräfte der deutschen ' Luftver -
teidigung trugen durch ihr entschlossenes Ein -
greifen dazu bei , daß dem Wüten der feind -
lichen Luftpiraten Grenzen gezogen wurden .

Der hohe Abwehrerfolg der deutschen Luft¬
verteidigungSkräfte konnte auch in England
nicht ganz verschwiegen werden . London gab
deshalb am Freitag das erste Teilgeständnis
von 31 Verlusten bekannt .

Zukunslslraum jüdischer Börsengangster
Hopkins plandert ans der Schnle — Die USA . sollen das reichste Land werden

* Genf , 3 . Dez . Wenn es noch eines Vewei -
fes bedürfte , nm der Welt vor Augen zu füh -
reu , worum es Roosevelt und seinen jüdischen
Hintermännern in diefem Kriege geht , dann
hat ihn der Vertraute des USA - Präsidenten
und feine rechte Hand in ollen politischen Fra -
gen , Henry Hopkins , geliefert . Dieser
Hopkins hat in der USA . - Zeitfchrift „ Amerieau
Magazine " ein Bild der Welt entworfen , wie
er und seine Freunde sie sich nach dem Kriege
vorstellen und wünschen .

Hopkins schwelgt in dem Gedanken , daß die
USA . aus diesem Kriege „als das reichste
und mächtigste Land " hervorgehen wer -
den . „Wenn der letzte Schuß gefallen ist"

, so
schreibt er , werden wir allein von allen Grob -
mächten >n einem Lande leben , das durch dev

Der tödliche Dschungelttieg in Ostasien
Das moralische Ansehen der USA . in Asien im Absinken

W . S. Lissabon , 3 . Dez . Die neuesten Kämpfe
bei Bougainville werden für die Amerikaner
zu einem immer stärkern Aderlaß . Wie ver -
lustreich und schwer diese Kämpfe für die ge -
landeten USA . -Truppen sind , schildert die
Zeitschrist „Time " in ihrem letzten November -
Heft.

„Der Krieg auf der Insel ist unvorstellbar
hart und schwierig "

, berichtet der Kriegsbericht -
erstatter der Zeitschrift aus dem Pazifik .
„Die Japaner sind überall stark und fest ein -
gebaut und widerstehen jedem noch so verzwei -
selten und rücksichtslosen Angriff der Ameri -
kaner , die ihre Brückenköpfe trotz aller Opfer
nicht erweitern können . In fieberhafter Eile
haben japanische Pioniere neue Flugplätze ge-
baut , ohne daß man sie von amerikanischer
Seite daran hindern konnte ."

In dem Gewirr von Bäumen und Schling -
pflanzen fei es auch ganz unmöglich , Granat -
werfer oder Handgranaten zu gebrauchen , weil
die Geschosse zurückschlagen .

Soldaten und Krankenträger müßten biß an
die Hüften im Schlamm waten und feien Fie -
bern und Seuchen ausgesetzt . Der Dschungel
atme , so erklärt der Amerikaner , einen uner -

träglichen und tödlichen Gestank aus , der noch
schlimmer sei als die Ausdünstungen der ver -
wesenden Gefallenen .

Auch an der burmesischen Grenze
ständen die amerikanischen und britischen Trup -
pen dem gleichen furchtbaren Feind , dem
Dschungel , gegenüber . Dieser sei , wie ein anderer
USA .-Berichterstatter , Eric Sevaride , in der
gleichen Zeitschrift berichtet , erbarmungslos .
Regen , Schlamm , tropische , erstickende Hitze
und überall Fieber , Malaria und wieder Fie -
ber . und Malaria — das seien die Gegner , ge-
gen die die Angelsachsen neben den in diesem
Kriege kriegserfahreneren japanischen Trup -
pen zu kämpfen hätten . Dazu seien Versorgung
und Nachschub äußerst schwierig . Die Feldzüge
Mountbattens könnten darum , so kündigt Je -
varide an , in keiner Weise entscheidende Schläge
gegen die Japaner darstellen . Sie würden be -
stenfalls so verlaufen , wie die Kriegführung
Mac Arthurs im Südwestpazifik . Angesichts
dieser Lage und Entwicklung kommt Sevaride
zu der klaren Feststellung , das moralische An -
sehen der USA . sei in Indien und Burma wie
überall in Ostasien in einem rapiden Absinken
begriffen .

Krieg nicht ausgepowert und verwüstet wurde .
Unser Volk wird wohlgenährt und stark sein ,und unser Brotkorb wird zum Ueberlaufen
gefüllt fein " . So sieht das Wunschbild dieser
vollgefressenen USA . - Gangster und der Bör -
fenjobber aus , das ste in die Wirklichkeit um -
zusetzen versuchen wollen . Sie sind entschlossen ,dafür Sorge zu tragen , daß die anderen Völ -
ker ausgepowert und ihre Länder verwüstetwerden , damit dann noch auf den Trümmern
das jüdische Börsenkapital feine Geschäfte
macht . In diesem Sinne ist auch der Terror
der Lufthunnen zu verstehen , durch den sie die
Verwüstung zu vollenden gedenken .

Dann geht es ihnen vor allen Dingen um
den Export , um sich die Taschen füllen zu kön -
nen und um der Gefahr , im eigenen Reichtum ,
zu ersticken , zu begegnen . Hopkins hat sich aus
gerechnet , daß die Ausfuhr aus den USA . in
den ersten Jahren nach dem Kriege sieben
Milliarden Dollar betragen wird . Er
wird sich den entsprechenden Zinsbetrag dieses
Kapitals auch schon berechnet haben . Kapital
sollen die USA . exportieren , und die Bölker ,denen vom Dollarimperialismus die Geld -
mittel aufgedrängt werden sollen , müssen , so
fordert er , dieses Geld für Käufe in den USA .
anlegen . Das ist dieselbe Geschäftspraktik , die
dem Leih - und Pachtfystem und der fogenann -
ten UNRRA . zugrunde liegen : Nach dem
Kriege soll die Welt der jüdischen Zinskuechl -
schaft unterworfen werden .

Selbst die Freundschaft mit den Sowjets istdem Dollarkapitalismus nur so viel wert , wie
sie feinen kapitalistischen Interessen dient . Und
was England anbetrifft , so sind die Börsen -
jobber der Wallstreet ja schon dabei , das zer¬
fallende Empire unter sich aufzuteilen . Das
deutsche Volk hat seine Erfahrungen gemachtmit den „Segnungen " des Dollarimperialis -
mus , der sich nach dem ersten Weltkriege
Deutschlands bemächtigte und es unter die
Zinsknechtschaft der Wallstreet zwang . Die -
selben Pläne spuken auch jetzt wieder in den
Hirnen der jüdischen Börsenhyänen herum ,und das Beispiel Badoglio -Jtalien zeigt , daß
sie jede Gelegenheit benutzen , um mit Hilfe des
Dollars die Völker , die ihnen ausgeliefert sind ,
auszuplündern und zu versklaven .

««Nester Realismus
Von Kurt Maßmann

Dieser Krieg , den wir vorerst , ehe fpäter
einmal dieser gigantische Kampf der Welt -
anfchauungen , Rassen und Völker seinem ge-
schichtliche)» Range gemäß eine abschließende
Bezeichnung erfahren hat , den Zweiten Welt -
krieg zu nennen pflegen , hat in seiner zeit -
lichen Dauer den Ersten Weltkrieg bereits
übertroffen . Daß er ihn auch an Unerbittlich ,
keit und Gnadenlosigkeit der Entscheidung
längst übertroffen und alle bisherigen Maß -
stäbe kriegerischer Auseinandersetzungen längst
hinter sich gelassen hat , wissen wir , und wir
begreifen immer nüchterner und realistischer
die harte und unausweichbare Wirklichkeit deS
Wortes vom totale » Kriege . „Das Volk
das verliert , beendet fein Dasein " .
Dieser Satz des Führers kennzeichnet in aller
rücksichtslosen Klarheit und Wahrheit die Si -
tuatiou dieses maßlosen Krieges .

Das Schicksal hat de» Völkern nur uoch diese
Alternative bereit : Sieg oder Untergang . AuS -
wege oder Kompromisse gibt es nicht mehr , und
es hat fie vom ersten Tage dieses Krieges an
nicht gegeben , denn ber planmäßige Vernich -
tungswille unserer Feinde , die diesen Krieg
gewollt , verschuldet und uns aufgezwungen ha -
ben , war unversöhnlich , und die jüdische Welt -
Verschwörung mit ihrer totalen Bedrohung un -
leres politischen und biologischen Daseins ist
nur durch eine klare und totale Entscheidung
zu überwinden . Sie muß und kann nur heißen :
deutscher Sieg !

Der Entfcheidungskampf um unsere ganze
Zukunft , um Sein oder Nichtsein , ist zugleich
zum Schickfalskampf um ganz Eu -
r o p a geweitet . Wir wissen es längst , daß es
das Ziel der hinter der britischen Politik sie-
hendcn Kräfte gewesen ist , durch die Entfesse -
lung dieses Krieges im Bündnis mit der
Sowjetunion zuerst Deutschland auszurotten ,
um dadurch ganz Europa dem Bolschewismus
überantworten zu können . Und wir haben es
eben wieder vom Führer vernommen , daß die
Barbarei der Steppe über unseren Kontinent
kommen und ihn als Träger und Quelle
menschlicher Kultur zerstören würde , wenn
Deutschland diesen Kamps für sich selbst und
für Europa uicht gewinnen würde .

Gerade in der oft harten persönlichen Not
und in der unmittelbaren Bedrohung , die in
dieser Phase des Krieges das brutale Mittel
des Bombenterrors über unsere Städte bringt ,
erinnern wir uns immer wieder dieser größe -
ren Zusammenhänge und Entscheidungen , um
im Glauben an unsere geschichtliche Aufgab ?
von einmaligen Ausmaßen und im berechtig -
ten Selbstvertrauen dem Schicksal gegenüber
die Kraft zum Kampf um unser eigenes Leben
zu härten . Und wir bedürfen freilich des letzten
Einsatzes unserer Kräfte , denn uns Deutschen ,
denen noch nie in unserer Geschichte etwas ge»
schenkt worden und unverdient zugefallen ist .
wird in diesem gigantischen Ringen erst recht
nichts in den Schoß fallen . Es geht um eine
allerletzte Entscheidung , für uns und ben gan -
zen Kontinent , und unser Einsatz mutz der
Entscheidung , um die es geht , entsprechen .

Wir sind nicht mit Illusionen in diesen in
Wahrheit unvermeidbaren und unailsweich -
lichen Krieg hineingegangen , als er uns auf -
gezwungen wurde , und wir sind mit jedem
Jahr seiner Dauer nüchterner und härter ge -
worden . Wir leben und kämpfen im Zeichen
eines heroischen Realismus . Wir verschweigen
nicht , datz uns in der Heimat der Terror mit
Phosphor und Bomben manche schmerzende
Wunde zu schlagen vermag , aber wir bestätigen
auch immer wieder durch Tat und Haltung ,
datz die vermessene Absicht derer , die die fliegen -
den Meuchelmörder über Deutschland schicken,
einfach schon darum zum Scheitern verurteilt
ist , weil die in ihrer vermessenen Spekulation
vermeintlich weiche und ungehärtete Stelle in
unserem Kriegspanzer , nämlich die innere Mo -
ral der Heimat — die sie in verblendeter Rück -
wärtsfchau auf das ausgehungerte und er -
schöpfte Deutschland vor 25 Jahren zermürben
und so die kämpfende Front zum Einsturz
bringen zu können wähnen — weder weich
noch ungehärtet ist ! Wie alle ihre Rechnungen
nicht aufgegangen sind , so kann auch diese nicht
aufgehen , denn das deutsche Volk , das ihnen
heute gegenübersteht , ist wahrhaftig ein neues ,
das im Nationalsozialismus wiedergeborene
deutsche Volk , das aus seinem schweren und
bitteren Schicksal vor 25 Jahren gelernt hat .
das gehärtet ist in den Feuern einer neuen ,
echten Weltanschauung und das zu klarster
und nüchternster politischer Erkenntnis geläu -
tert ist durch die dieser Weltanschauung zuge -
hörige politische Lehre und Erziehung .

Der Führer wies dieser Tage den jungen
Offiziersuachwuchs darauf hin . daß zum Mut
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und der Härte des Soldaten heu ^e das Glau -
b e n s b e k e n n t n i s des politisch ge
schulten Mannes gehöre , der weiß , worum
der Kampf geht . Ebenso muß zum Glaubens¬
bekenntnis der Heimat in ihrer Arbeit und
ihrem oft schweren Ringen dir Mut und die
Härte des Soldaten treten . In welchem totalen
Maße — entsprechend dem Maße der Erkennt¬
nis jedes Deutschen , worum es geht und was
es gilt — das längst schon Tatsache geworden
ist , wissen wir und sehen es an der Front
ebenso wie in der Heimat tagtäglich bestätigt .
Und wie hart wir geworden sind , wie hart un¬
sere Feinde selber uns haben werden lassen ,
das wird sich erweisen , wenn jene Vergeltung
über die Insel kommt , zu der wir nnn wahr -
haftig , wie immer sie auch beschaffen sein wird ,
vor der Geschichte und kraft eines höheren
Rechtes legitimiert sind !

Die große Kraft unserer Zeit , in der wir im
Zeichen des heroischen Realismus der höchsten
Bewährung , aber auch um unseres Lebens und
unserer Aufgabe willen der letzten Härte fähig
sind und fähig sein müssen , ist unsere n a t i o -
nalfozialistische Weltanschauung ,
lind gerade in den bittersten Stunden der
Prüfung komme es darauf an , rief der Führer
den Offiziersanwärtern zu , d-oß die zur Füh¬
rung berufenen Männer — und alle Deut¬
schen ! — ihren Glauben an den Sieg aus ihrer
Weltanschauung schöpfen als der tiefsten und
jedem feindlichen Versuch der Vergiftung öder
Verschüttung unerreichbaren Quelle unserer
Kraft im Kampf um Sein und Nichtsein un -
seres eigenen Volkes und ganz Europas .

Personell und materiell find wir Nach den
Worten des Führers unter allen Umständen in
der Lage , uns gegen die Koalition unserer
Gegner zu behaupten . Und dji wir obendrein
in dem gigantischen Kampf der Völker und
Weltanschauungen die bessere Weltanschauung
und das , zumal kraft dieser Weltanschauung ,
tüchtigere Volk haben mit den unvergleichlich
überlegenen Soldaten und mit einer in ihrer
Prüfung und Bewährung nicht minder Helden
hafte Leistungen vollbringenden Heimat , sind
wir fähig und würdig , nach dem unerbittlichen
Gesetz eines hart aber gerecht wägenden Schick -
sals durch unsere totale Bewährung yn allen
Fronten des Krieges in der Heimat den Lieg
uns zu verdienen .

Wir sehen den Krieg mit den Opfern , die er
unabdingbar uns abverlangt , und mit den For -
dcrungen , die er unerbittlich an uns stellt , in
klarster Nüchternheit , in härtestem Rea -
l i s m u s . Und eben darum sind wir fähig ,
in unserem großen Kampfe jenes Höchstmaß
an Mut und Tatkraft und an jenem wahrhaf -
ten Heroismus einzusetzen , der noch immer die
seiner fähigen Völker mit dem Siege begnadete .
Der Endsieg ist uns im Zeichen des heroischen
Realismus gewiß und unverlierbar !

Zuchthaus für Ehrenkräntung
einer Soldatenfrau

* Eqer , 3. Dez . Das Sondergericht Eger ver -
urteilte die Ehefrauen Paula R e i ß i g und
Berta Lenhart aus Gottesgab «Sudeten -
gaus wegen übler Nachrede zu je einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrverlust . Sie hatten gemein¬
schaftlich an den im Felde stehenden Stiefsohn
Lenhart einen anonymen Brief geschrieben ,
worin sie unrichtigerweise seine Ehefrau des
Ehebruchs bezichtigten . Der Soldat L . zeigte
diesen Brief feinem Vorgesetzten , und als man
der Tache nachging , stellte sich heraus , daß die
Frauen eine ganz harmlose Angelegenheit in
gehässiger Weise aufgebauscht und entstellt hat -
ten , um der Frau des Frontsoldaten , mit der
die Lenhart nicht gut stand , eins auszuwischen .
Bon einer unehelichen Untreue dieser Frau
konnte in Wahrheit keine Rede sein .

Das Gericht betonte in seiner Urteils -
begründung , daß es sich um einen ganz üblen
Angriff gegen die Ehre einer Soldatenfrau
und damit auch gegen den an der Front stehen -
den Ehemann selbst handelte , zumal dieser die
Unwahrhaftigkeit der schmutzigen Behauptun -
gen nicht ohne weiteres nachprüfen konnte . Es
sei nur zu verständlich , daß ein derartig ge¬
meiner . aus reiner persönlichen Gehässigkeit
geschriebener anonymer Brief den Seelenfrle -
den und die Einsatzbereitschaft eines Front¬
soldaten empfindlich beeinträchtigen muß . Die
Angeklagten seien deshalb als Volksschädlinge
anzusehen und hätten trotz ihrer bisherigen
Unbestraftheit eine empfindliche Zuchthaus¬
strafe verdient . Dies dem gesunden Volks -
empfinden durchaus entsprechende Urteil möge
gewissen Elementen zur Warnung dienen .
Verfasser anonymer oder Pseudonyme ! Schrei -
ben unwahren Anhalts haben ausnahmslos
schwere Strafen zu erwarten .

Las Unterhaus verärgert über die USA.
Zurechtweisung der Amerikaner wegen der voreiligen Berichterstattung über Kairo

O Bern , 3 . Dez . Mit überschwenglichem Auf -
wand wurde dieser Tage die Kairoer Kon -
ferenz zwischen Churchill , Roosevelt und
Tschiangkaifchek inszeniert . Im trüben Spiegel
der alliierten Meinung erschien sie als der
sensationelle Auftakt wichtigster Entscheidungen
über Europas Zukunft . Die Zusammenarbeit
wurde zunächst jedoch so geheimnisvoll wie nur
möglich vorbereitet , in der Hoffnung , die Welt
dann um so mehr überraschen zu können und
die angeblich so phänomenale „Schlagkraft "
der Alliierten einmal verspüren zu lassen . Die
Welt wurde jedoch viel zu schnell für die Ver -
anstalter von der Kairoer Konferenz unter -
richtet . Damit war dem Bluff der Wind
aus den Segeln genommen . Die
Ueberraschnng blieb aus . Das englische Unter -
Hans ist darüber hell empört . Es hat am Don -
nerstag eine lebhafte Debatte über dieses
Thema gegeben . Die Schuld , daß das bislang
angeblich so wohlgehütete Geheimnis plötzlich
ein „ öffentliches " Geheimnis war , wir -d den
Amerikanern zugeschoben .

Der britische Jnformationsminister Brandon
Bracken bedauerte im Unterhaus außerordeut -
lich , daß diese Panne passierte . Im Verlauf der
Debatte ging Bracken sogar so weit , vorzuschla¬
gen . anläßlich einer Tagung der Alliierten die
Publizistik völlig zu unterbinden , wenn einer
der Beteiligten doch immer aus der Reihe
tanze . Natürlich sei es nicht ganz einfach , wenn
drei oder vier Staaten sich nach einer Linie
richten sollen , aber man könne doch verlangen ,
daß eine Abmachung , bestimmte Tatsachen ge-
heim zu halten , auch befolgt werde .

Das ist eine gutgcschärfte Spitze gegen die
USA . Bracken erklärte zu dem Verlauf der
Dinge , schon am Mittwoch sei über den ameri -
konischen Rundfunk eine Meldung ausgegeben
worden , die von den ersten Verhandlungen in
Kairo und den Vorbereitungen für ein Treffen
mit Stalin sprach . Bracken fügte noch hinzu ,
sofort als die Meldung heraus war , habe eine
gewisse Spekulation in der Presse der Ver -
einigten Staaten eingesetzt , die dieses Thema
in aller Ausführlichkeit auswalzte . Die Eng - ,
länder hinkten natürlich nach , und das ärgerte
sie furchtbar . Bracken sagte : „ Es ist eine Tat -
fache , daß die USA . diesmal eine Kopflänge
vor uns lagen ." Eine erschreckende Tatsache
für England , weil sie daran erinnert , daß die
USA . langsam aber sicher England -beiseite
schieben . Dieses beängstigende Gefühl mag die
Vertreter im engHschen Unterhaus auch dazu
bewogen haben , eine so stürmische Debatte
über diesen , wenn nicht gerade belanglosen , so
doch auch nicht ausschlaggebende » Vorfall zu
führen , taten sie es doch in der Hoffnung , ihr
Versagen zu bemänteln und darüber hinweg -
zutäuschen , daß die Amerikaner sie wieder ein -
mal überflügelten .

In Beantwortung verschiedener Fragen ent -
schlüpfte Informationsminister Bracken das
Eingeständnis , daß ein für die alliierte Nach -
richtengebung festgelegtes Programm bereits
bei mehreren Gelegenheiten nicht eingehal
ten worden sei . Also haben die Amerikaner
schon des öfteren den Rahmen gemeinsamer
Abmachungen gesprengt , zum größten Aerger
der Engländer .

Die Unterhausdebatte zeigt die Enttäuschung
der Engländer darüber , daß die Auswirkungen
auf Europa , vor allem aber auf Deutschland ,
die man sich von der Konferenz versprach , aus -
geblieben sind . Tie mußten erkennen , daß ihr
Bemühen vergeblich war ' und sie die erhoffte
„ Schockwirkung " bei ihren Gegnern nicht er -
leben .

"&M . « -g »
'

England „lost " seine Arbeiter aus
* Stockholm , 3 . Dez . Es wirft ein bezeich -

nendes Licht auf die ArbeitSschwierigkeiten in
England , namentlich im Kohlenbergbau , wenn
der Arbeitsminister Bevin im Unterhaus be¬

kannt gibt , daß künftig die für die Bergwerke
notwendigen Arbeitskräfte durch Aus -
losuug beschafft werden sollen . Zu diesem
Zweck ist ein besonderes Auslosungssvstem aus -
gearbeitet worden , von dem Bevin sagte , daß
es „absolut unparteiisch " sei . Für den zwangs -
weisen Einsatz in den Bergwerken kommen alle
18 - bis Zäjährigen Wehrpflichtigen in Frage .
Ausgenommen sind nur Männer , die zum Ein¬
satz beim fliegenden Personal der britischen
Luftwaffe vorgesehen sind , Spezialisten für die
U -Bootwasse und Facharbeiter , die für ganz
bestimmte Dienste herangezogen werden . Für
diese Zwangsarbeit in den englischen Berg -
werken sollen durchschnittlich monatlich 2S0N bis
3000 Mann ausgelost werden . Auf diese Weife
hofft die Regierung Churchill offenbar , der
Kohlenkrise Herr zu werden .

Krieg aus bloßer Gier nach Macht
Botschafter Kurusu über die Kriegsgründe der USA .

* Tokio . 3 . Dez . Botschafter Zaburo K u -
rusu , der frühere japanische Sondergesandte
in den USA . , benutzte die Gelegenheit des be -
vorstehenden zweiten Jahrestages des Aus -
biuchs des Krieges in Großostasien , um die
„Verdrehungen , Ausflüchte und Entstellungen
zu brandmarken "

, die in den letzten Verlaut -
barungcn des UTA . - Staatsdepartements über
die Ursachen des gegenwärtigen Kampfes ent
halten seien .

Kurusu ging im einzelnen auf die letzten
amerikanisch -japanischen Verhandlungen ein ,
deren einzelne Stadien von USA .- Seite völlig
verdreht dargestellt würden . „ Es genügt zu
sagen , daß der Feind gezwungen ist , zu solchen
Täuschungsmanövern selbst in offiziellen Doku -
menten Zuflucht zu nehmen , um auch weiter¬
hin sein Volk irrezuführen und die schlecht in -
formierten Neutralen zu beeinflussen , nur weil
er k eine klaren Kriegsziele hat . die
er offen eingestehen kann ." Die Vereinigten
Staaten und England seien heute von der
Furcht erfaßt , daß die japanische Kriegsmaschine
durch den Einsatz aller Hilfsquellen der weiten
Gebiete Großostasiens unbezwingbar werde
und setzten jetzt in oerzweifelten Gegenoffen¬
siven im Pazifik alles unter dem Leitmotiv ein :

» „ Gebt Japan keine Zeit ."

Die Washingtoner Regierung führte Ame -
rika , so betonte Kurusu u . a . , weiter in einen
Kampf , der auch den Wunsch Indiens nach
Freiheit unbeachtet lasse . Auf diese Weise
leugne Amerika seine Nationalgeschichte ab ,
denn es habe ja einmal selbst für seine Unab
hängigkeit gegen den Unterdrücker England ge
kämpft . Diese zum Himmel schreiende In
konsequenz enthülle klarer als irgend etwas
anderes die wahren Kriegsziele der USA .
Nicht gerechtfertigte , nicht menschliche Gefühle
und nicht Freiheitsliebe feien es , die die Ver -
einigten Staaten auf dem Wege zu Eroberun -
gen antrieben , sondern die bloße Gier
nach Macht . Kurusu betonte abschließend :
„Die gut geplante Strategie und die heroische
Kampfleistung der tapferen kaiserlichen Streit -
kräste haben seit Ausbruch des Krieges viele
große Siege hervorgebracht . Sie geben uns
neuen unerschütterlichen Mut . Wir in der Hei -
mat müssen dem Einsatz unserer Soldaten da -
durch gerecht werden , daß wir einen unbezähm -
baren Kampfgeist zeigen und alle unsere Ener -
gie für die stetig anwachsende Produktion von
Flugzeugen und anderen kriegswichtigen Ma -
terialien einsetzen , bis der Endsieg in unseren
Händen liegt .

GM -Spitzelsystem in Algier
Kriegskommissar Tröquer an der Arbeit — Geheime Machtergreifung der Sowjets

B . Vichy , 3 . Dez . Andre le Troauer , der
Kriegskommissar de Gaulles , hat jetzt ein
neues Mittel gesunden , um Material gegen
jene Offiziere , die Anhänger Girauds sind , zu
sammeln . Bekanntlich ist es das Ziel des Ober -
besehlShabers . Girauds Anhänger politisch der -
artig zu „belasten ""

, daß sie vor die berüch -
tigte „Reinigungskommission '' zitiert und ab -
geurteilt werden können . Das neue Mittel be -
steht in einem ausgedehnten Spitzel -
sy st e m . Nach Anweisung le TroguerS sollen
die Spitzel vor allem Informationen über das
Verhalten der giraudistischen Offiziere in poli
tischer und religiöser Hinsicht beibringen . Auch
Informationen über die Frauen und Kinder
dieser Offiziere sind erwünscht .

Heldensöhne eines badischen Welltriegssliegers
Zwei Brüder erhalten das Deutsche Kreuz in Gold — Beide vor dem Feind geblieben

O Ztraßburg , 9 . Dez . Der Gaunmtsleiter des
Amtes für Kriegsopfer der NSDAP . , Pg . In -
lius Weber , erhielt kürzlich die Nachricht
daß sein ältester Sohn Wilhelm vor dem
bolschewistischen Feind geblieben ist . Oberfeld -
webel Wilhelm Weber mar Träger bei -
der Eisernen Kreuze , des Jnsanterie - Zturm -
abzeichens , des Verwundetenabzeichens , der
Ostmedaille und anderer Auszeichnungen .

Fast gleichzeitig wurde der Familie Weber
auch mitgeteilt , daß ihr zweiter Sohn , Feld¬
webel und Flugzeugführer Lothar Weber ,
von feinem 307 . Feindslug nicht zurückgekehrt
ist. Zwei Tage nach seinem Bruder beendete
er im gleichen Abschnitt der Ostfront seinen
Kampf für die Zukunft unseres Volkes . Neben
anderen Auszeichnungen besaß Lothar Weber
beide Eiserne Kreuze , die goldene Frontflug -
fpange , den Ehrenpokal des Reichsmarschalls ,
die Ostmedaille und das Verwundetenabzeichen .

Und wiederum fast zur gleichen Stunde er -

hielt Gnuamtsleiter Weber die Mitteilung ,
daß der Führer seinen Heldensöhnen Wilhelm
und Lothar das Deutsche Kreuz in Gold
verliehen hat . Diese hohe Auszeichnung ehrt
nicht nur die beiden tapferen Soldaten , fon -
dern auch ihre Lieben in der ' Heimat , die
schwere Opfer bringen in treuer Erfüllung
des Führerwortes vom v . November , daß di ?
Last des Kampfes am vorbildlichsten in erster
Linie die Parteigenossen tragen müssen . Alle
Nationalsozialisten und ganz besonders die
Alten Kämpfer der Bewegung sowie die Kriegs -
Versehrten und .- Hinterbliebenen unseres Gaues
fühlen sich in stolzer Trauer und unerschütter -
licher Siegeszuversicht mit ihrem Kameraden
Julius Weber . Träger des " Goldenen Ehren -
Zeichens öer NZDÄP . , verbunden , der als
Weltkriegsflieger im Luftkampf so schwer ver -
wundet wurde , daß ihm ein Bein amputiert
werden mußte .

Das neue System deckt sich mit dem Ueber -
wachungSdienst , den die GPU . in Moskau zur
Entlarvung der „ Saboteure " durchführt .

Le Troquer kann sich dabei auf einen be-
rüchtigten Vorgänger berufen , nämlich auf den
General Andr ^ , der als Kriegsminister unter
der Ministerprästdentschaft Combes von 1902
bis 1905 von Paris aus einen ähnlichen
Tpitzeldienst im Austrage der Freimaurer -
logen führte . Damals , nach dem Dreyfuß - Pro -
zeß und im Zeitalter der Trennung von Kirche

. und Staat hatte die Frcimanrer - Rcgicriing
in Paris ein brennendes Interesse daran , die
kirchlich oder ' antisemitisch eingestellten sranzo
fifchcn Offiziere zu „ entlarven " und durch ent
sprechende Maßnahmen in ihrer Laufbahn zu
schäbigen , wenn nicht ga ? ans der Armee aus -
zuschließen

Juden an i >cr Spitze des Mobs
' Mailand , 3 . Dez . Die radikale Lösung des

Judenproblems in Italien rotid vom „Re¬
gime Faseista " lebhaft begrüßt . Die Pietisten
hätten zwar behaupten wollen , daß die Zahl
der italienischen Juden gering und daß sie von
den Glaubensgenossen in anderen Ländern
verschieden . seien . „Zur Zeit der Badoglio - Re -
gierung " — so schreibt das Blatt — „haben
wir sie jedoch an der Spitze des Mobs
die Häuser des Fascio verwüsten und zudem
das Volk zum Haß gegen die Faschisten und
gegen unsere deutschen Kameraden aufstacheln
sehen . In Rom haben sie in den Tageszeitun -
gen Zeichnungen zur Unterstützung der poli -
tischen Hästlinge und insbesondere der aus dem
Gefängnis und dem Ausland zurückgekehrten
Kommunisten veröffentlicht . Die Söhne In -
das hatten ftch die Maske vom Gesicht geris -
sen und hatten in der „Gewißheit " über das
Ende des Faschismus bei ihren bestialischen
Exzessen keinerlei Skrupel . Wenn heute der
republikanische Staat gegen sie energisch vor -
geht , so haben sie sich dies selbst zuzuschreiben .

Der Führer hat dem spanischen Staats -
chef Generalissimus Fraueo zu seinem Ge -
burtstag am 4 . Dezember mit einem in herz -
lichcn Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Im Donezbecken sind alle Hochöfen und
Walzwerke , so erklärten verschiedene Fachleute
dem Moskauer Vertreter des „ Manchester
Guardian " , so gründlich zerstört worden , daß
ihre Wiederherstellung auf viele Jahre hinaus
unmöglich fein dürfte .

Bulgariens Brotversorgung ist ,
wie der Direktor der Getreidchandelsdircktion
erklärte , dank der diesjährigen guten Ernte
bis zur nächsten Ernte gesichert . Auch die Vor -
rate de » anderen -Lebensmittel seien ausrei¬
chend .

Maurice Sattaut , der Leiter unö
Mitbesitzer der Zeitung „ Depeche de Toulouse " ,
wurde durch Attentäter in Toulouse erschossen .
Er war der Bruder des ehemaligen Minister -
Präsidenten und Innenministers Albert Sar -

raut . Maurice Sarraut stand im 75. Lebens -
jähr .

Der Opiumhandel und das Opium -
rauchen wurden von Großbritannien ver -
boten — allerdings aber nur in den von Ja -

pan besetzten Teilen Ostasiens . ,̂ n Indien ,
Tschunatingchina , im ,̂ ran und dem Nahen
Osten betreiben die Briten dieses Verbrechen
rücksichtslos weiter .

In Aegypten , das von allen Nahost -
Ländern am meisten den „ Segen " der bri -
tischen Verwaltung genossen hat . sind mehr
als Millionen Aegnpter gezwungen , unter
dem Existenzminimum zu leben . Dies ge -
stand der ägyptische Innen - und Sozial -
minister .

Subhas Chandra Boi '
e . der Chef

der provisorischen Regierung „Freies Indien "

sprach am Donnerstagabend in Sckwnan und
kündigte seine bevorstehende Abreise nach
Burma an , um die indische Nationalarmee
in den Kampf zu führen . Einheiten der in -
dischen Nationalarmee seien bereits auf dem
Marsch .

Senator Reynolds , der Vorsitzende
des Ausschusses für Militärische Angelegen -
heiten hat im USA . - Senat bekanntgegeben ,
daß sein Ausschuß jede weitere Untersuchung
des Patton - Zwischenfalles lallen gelassen habe .
General Patton hatte vor kurzem dadurch von
sich reden gemacht , daß er einen schwerkranken
Soldaten aus dem Bett herausprügelte .

In Rio de Janeiro wurde ein japani -
scher Staatsangehöriger zu sechs Iahren Ge -
sängnis verurteilt , weil er in einem Lokal
eine Gruppe Nordamerikaner „Diebesbande "

genannt hatte . Die Herrschaften könneil di '
Wahrheit eben nicht vertragen !

Ein Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
* Führer - Hauptquartier , 3 . Dez . Der Füh

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant d . R . Friedrich
Arnold , Zugführer in einer Sturmgeschütz -
Abteilung .

Oberleutnant d . R . Friedrich Arnold , am
10. 5. 1010 als Sohn des Diplom - Jngenieurs
Fritz A . in Karlsruhe geboren , hatte im
Kampsraum von Smolenik nach Verwundung
des Batteriechefs die Führung der Batterie
übernommen und bis zum Einbruch der Dun -
kelheit alle feindlichen Angriffe unter Ab -
schuß von 2 6 Panzern abgewiesen .
Während der Nacht wehrte er dann die der
eigenen Absetzbewegung nachdrängenden So -
wjets mit seinen Sturmgeschütz ? » und weni¬
gen Infanteristen ab . ^

Ferner erhielten das Ritterkreuz : Major
Leopold B a r t l , Kommandeur eines Pionier -
Bataillons, - Oberfeldwebel Xaver Bittl .
Zugführer in einem Grenadier - Regiment ,
und auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , Leutnant
Ha sc Ibach , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader .
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Eine E .T . A . Hoffmann -Uraufführung
Ausklang der Eichendorff - Woche

Eine der leuchtendsten und merkwürdigsten
Erscheinungen der Romantik , E . T . A . Hoff -
mann , gehört schon darum in den Kreis der
Eichendorff - Woche , weil seine Kunst romantisch
und auch heute noch voll sprühender Lebendig -
keit ist., So galt ihm denn mit Recht einer der
großen Uraussührungsabende dieser Eichen -
dorfs - Woche in Oberschlesien . Aber nicht der
Dichter , sondern der Musiker Hoffmann trat
uns entgegen . To populär der „Gespenster -
Hoffmann " mit seinen Romanen und Novellen
wurde , so verschollen ist der Komponist , der
Mozart zuliebe seinen Vornamen Wilhelm mit
Amadeus vertauschte . Selbst die „Undine "
komm : kaum mehr aus die heutige Opernbühne .

Ganz vergessen war aber seine Oper „Au -
rora und Cephalus "

, die er 1811 in seiner
Bamberger Zeit komponierte . Die verloren -
gegangene Partitur wurde kürzlich durch einen
glücklichen Zufall wiedergefunden . Um die
Oper , die nun den Namen „Aurora " erhielt ,
zu einem neueu Leben zu erwecken , mußten
das Buch , das Franz von Holbein verfaßt
hatte , uud die Musik einer Auffrischung unter -
zogen werden . Die Textbearbeiter hatten es
schwerer , sich mit „Aurora "

, der Göttin der
unglücklich Liebenden , und einer verwickelten
Familiengeschichte auseinanderzusetzen . F . E .
Lauge und P . Beyer rückten das Geschehen nnS
schon dadurch näher , daß sie die Handlung auS
der Antike in das Rimini von 1300 verlegten .
Luka Böttcher , der musikalische Bearbeiter ,
brauchte Hoffmanns Musik bloß zu straffen .
Die notwendig gewordenen verbindenden Teile
hielt er geschickt so , baß sie stilgetreu wirken .
Hoffmanns Musik schwebt sehr reizvoll in elntr
harmonischen Mitte zwischen Mozart und We -
ber . Sowohl in ihren Arien als in ihren
Finali findet man durchaus den Geist der
deutschen Masik Romantik .

Das Oberschlesische Laudestheater Beutheu
brachte unter Heinz -Subers ebenso stilgerechter
wie phantasievoller Regie eine ausgezeichnete
Ausführung , die Hoffmanns Schweben zwischen
der Erbe und dem Geisterreich mit den Forde -
rungen der heutigen Opernbühne überzeugend
zu vereinen wußte . Dr . Franz Wödl gab der
Musik ihre feste Linie und ihren zarten Duft .
Begeisterter Beifall des festlichen Hauses , ( mit
Gauleiter Bracht und Landeshauptmann Kate
an der Spitzes dankte für die Wiedergewinnung
tiner verschollenen Romantik - Oper .

Oskar Maurus Fontinm .

Mit der Uraufführung der Tragödie „Kleist "

deS Berliner Kulturschriftleiters und Kleist -
Forschers Dr . Carl Weichart erlebte die dies -
jährige Eichendorff - Woche ihren Ausklang . Bei
wachsender Anteilnahme solgte ein großer
Kreis , an seiner Spitze Gauleiter Bracht , dem
dramatisch abgewandelten Leben des ruhelosen
Preußendichters Heinrich von Kleist , der in
einer Zeit deutscher Ohnmacht und Zerrissen -
heit an sich und seiner künstlerischen Sendung
irre wurde . Das Werk , das Schauspieldirektor
Heinz Haufe packend herausbrachte , wurde bei
seiner Uraufführung mit tiefem Verständnis
aufgenommen . Nicht nur der anwesende Dich -
ter , sondern auch der Darsteller des Kleist ,
Eugen Schaub , und der Spielleiter wurdeu ge -
seiert .

Kunst im Zeichen des RAD .
Deutsche Maler gehen in die Arbeitslager

Um an die großen Leistungen des Reichs -
arbeitsdienstes , die gerade heute im sünsten
Kriegsjahr von größter Bedeutung und Wich -
tigkeit sind , auch mit den Mitteln der bildenden
Kunst zu erinnern , hatte die Reichsarbeitsfüh -
rung die stärksten Talente unter den deutschen
Künstlern für einen mehrwöchigen Aufenthalt
in Arbeitslagern eingeladen . Die durch diese
Besuche entstandenen besten Studien , Augen -
blicksfkizzen , Portraits und Kompositionen sol -
len nun im Rahmen einer RAD . - Schau im
kommenden Jahr zur Ausstellung gelangen .

Unter den zur Arbeit in den RAD . - Lagern
eingeladenen Künstlern befand sich hier der be -
kannte Offenburger Maler Otto Kaft , der
auch in diesem Jahr wieder im „Haus der
Deutschen Kunst " vertreten ist . Er hatte der
ehrenvollen Einladung des Reichsarbeits -
führerS , die einer Auszeichnung gleichkam , mit
Freude Folge geleistet , wie er » ns in einer
zwanglosen Unterredung versicherte . Das Er -

gebnis seines kurzen Aufenthaltes in Tirol
und Vorarlberg sind fünf gelungene Kompo -
sitionen , die Natürlichkeit , Wärme und Leben -
digkeit ausstrahlen . Viel Frische und Ruhe
atmet das Bild „Morgenstunde " . Vor dcm
Bauernhaus sitzt eine Maid bei häuslichem
Tun , während der Bauer mit seinem Gespann
wieder zur Arbeit zieht . Von der Talsohle
leuchtet das Silberband des Inn , die Sonne
verklärt Wiesen und Wälder . Geschmack und
Sicherheit in der Darstellung zeigt das besonnte
Motiv „ Kurze Rast " . Tiefen Eindruck hinter -
läßt neben dem „Blick ins Jnntal " auch das
farbeufrifche Bild „Morgen im Brcgenzer
Wald "

,' Bäuerin und Arbeitsmaid gehen zur
Henernte , während die Sonne zwischen Wolken
durchbricht und ihre Strahlen die Bergkuppen
beleuchten . Die ganze Pracht der Natur ist hier
gesammelt . Figur und Landschaft sind in glück -
licher Weife verbunden

Alle fünf Kompositionen , die Otto Kast dem

weiblichen RAD . widmete , sind ausgereiste
Meisterleistungen . Sie entstanden nach zahlrei -
chen Landschafts - und .Figurcnstudien , in der
die im Sommer gesammelten Eindrücke sestge -
halten sind und die nun als Grundlage der
Weiterarbeit im Atelier dienten .

*

Während Otto Kast seine Motive dem Einsatz
der Maiden im „ Außendienst " entnimmt , zeigt
uns der Münchener Portraitist Max P ö -
bing - Mylot , ber zur Zeit im weiblichen
RAD . - Lager in Gengenbach weilt , Eindrücke
aus dem Lagerleben . Lebensfrisch steht in dem
Bild „Große Wäsche " eine blonde Maid vor
uns . Beglückend ist die innere Harmonie von
„Feierabend "

, einem Bild , das einen ausschluß -
reichen Einblick in die Freizeitgestaltung der
Maiden gibt . Auf das weitere Schaffen dieses
Künstlers , der sich in Gengenbach noch einige
Zeit aufhalten wird , kann man mit Recht ge-
spannt sein .

Der Auftrag des Führers an die deutschen
Künstler , Gestalter unserer Zeit zu sein , hat ,
wte die Ausstellungen ber Gegenwart beweisen ,
schon vielfältige Lösung gefunden . Wenn nun
deutsche Künstler angeregt wurden durch den
Besuch in den RAD .- Lagern , das Leben und
Schaffen der ArbeitSbienstjiigend zu schildern ,
so ist damit ein wertvoller Beitrag zu der vom
Führer gestellten Aufgabe geleistet .

Paul Fischer .

Kurze Kulfurnachridifen
I n Wien wurde die Ausstellung „Wiener

Bildnisse aus Kreisen der Kunst und Wissen¬
schaft 1900—1343" eröffnet .

Der Kantforscher , Professor Dr .
Arnold Kowalewski , Königsberg , ist
70 Jahre alt geworden . Kowalewski hat sich
durch die Herausgabe einer Volksausgabe der
Schriften Kants verdient gemacht .

Die Gastspielreise des Berliner
Schiller - Thcaters mit Heinrich George
durch Flandern fand ihren Abschluß mit der
Aufführung des „Pichters von Zalamea " im
Münztheat ^ r zu Brüssel .

In Straßburg wurde in einer von dem
Gaustellenleiter Musik Walter Müllenberg
während der Straßburger Hausmusikwoche ein -
berufenen Arbeitstagung evre Orgelarbelts -
gemeinfchaft der NSDAP , im Gau Baden -
Elsaß gegründet .

Der bekannte Musikforscher Dr .
Josef M ü l l e r - B l a t t a u , Professor an
der Reichsuniversität Straßburg , z . Zt . Major
an der Ostfront , sprach in Riga über „Da ?
Deutsche in der Musik " und legte in fesselnder
Weise dar , wie die Musik immer mit dem beut -
schen Wesen verbunden war und blieb .

„Fliegende Buchhandlungen " in Berlin
Einsatz ' in den terrorgeschädigten Stadtteile ^

Die bombengeschädigten Berliner Buchhand '

hingen haben auf eine Anregung der Schrill
tumsabteilung des ReichSpropagandamuU "
steriumS „Fliegende Buchhandlungen " ein¬
gerichtet , um das in den langen Winternächten
besonders starke Lesebedürfnis der Berliner
Bevölkerung ausreichend befriedigen zu kön*
» en . Automobile sind mit Unterhaltung ^"

romanen und schöngeistiger Literatur belade »
und in den geschädigten Stadtteilen und Vor "
orten eingesetzt worden . Den Verkauf habe »
die Angestellten der terrorgeschädigten Blich "

Handlungen übernommen . Als die ersten dieser
fliegenden Buchhandlungen auf ben Straße "
der Reichshauptstadt erschienen , wurden
überall von zahlreichen Käufern umringt , die
sich diese Möglichkeit der Buchversorgung 3" '

nutze machten . Die Berliner Verlage habe "
für diese Aktion große Teile ihrer Bnchbestände
zur Verfügung seftellt .
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Kunsthochschule im Krieg
Aus dem Alltag der Hochschule der bildenden Künste in Karlsruhe — Das „Dennoch " der deutschen Kunst

Es war einmal droben rat badischen Ober¬
lands im markgräslerischen Städtchen Kandern ,
wo seit manchem Jahrhundert die Kunst des
Töpfers geübt wirb . Da war uns Gelegenheit
gegeben , Hie Werkstatt eines solchen „Dreck -
decken" — also eines Bäckers , der ans Dreck
etwas schafft — zu besuchen . Die Drehscheiben
ruhten , denn es war schon nach Feierabend ,
nur unsere Schritte hallten in die Stille der
Werkstatt , und vom Brennoien , den der Töp -
fer frisch angeheizt hatte , ging ein wohliges
Brummeln aus . Neben Sem Ofen standen aber
auf hochgeiürmten Schäften Teller , Dassen ,
Schüsseln , Figuren , Vasen und manches schöne
und nützliche Ding mehr , die noch nicht lange
aus dem Brand herausgekommen und zum
Abkühlen aufgestellt waren . Da geschah's , daß
ein zartes , feines Klingen von den Schäften
herunterkam . Kling , kling , kling , klang es in
reinen Tönen . „Das sinid die frisch gebrannten
Sachen , die «durch ihr Abkühlen zu klingen be-
ginnen "

, sagte der Meister , „das ist immer so."
Und während er uns weiter herumführte
und uns wundervolle Farben der Glasuren
zeigte , mischte sich immer wieder das helle
Klingen in unser Gespräch . Ganz feierlich
wavd uns dabei zu Mute , als ob wir etwas
von der Schöpfung verspürten , die durch des
Töpfers Hand dem toten Ton aus der Grube
Form unS Seele gab .

Um fliese Seele geht es bei jedem schöpfe-
rischen Werk , ganz besonders in der Kunst .
Ob dies der Töpfer von Kandern ist oder der
Künstler in der Staatlichen Majolika oder der
Professor an der Hochschule der bildenden
Künste mit seinen Schülern . Sie alle ringen
darum , und wer , wie wir , Gelegenheit hat ,
selbst in einer Mal - und Zeichenklaffe ein Se -
mester mitzumachen , Sem wird dieses Ringen
an sich selber , wie bei den Kameraden und Ka -
meradinnen , alltäglich offenbar . Ja , unter dem
Eindruck des heutigen Kriegsgeschehens geht
jeder einzelne noch ernsthafter an seine Ar -
beit heran .

Ueber der Hochschule der bildenden Künste
unseres Gaues steht wie über vielem in der
Jetztzeit ein trotziges „Dennoch !" Das gilt
sowohl für das Haus als solches , in dem ge -
lehrt und gelernt , gearbeitet und nochmals
gearbeitet wird , wie für alle , die darin ein -
und ausgehen . Ein Terrorangriff hatte vor
Jahresfrist die Hauptgebäude «der Kunsthoch -
schule zerstört , wobei u . a . auch das gesamte
Inventar und die wertvolle Bibliothek ein
Raub der Flammen wurden . Nun «st wieder
der älteste Bau , in dem in den fünfziger Iah -
ren Schirmer die Karlsruher Akademie ge -
gründet hat , zu Ehren gekommen . Damals
stand das Gebäude allein auf weiter Flur , nur
wogen -de Kornfelder umgaben es . Heute geht
man z-ur alten Akademie durch ein rohgezim -
mertes Tor , an rauchgeschwärzten Häuser -
ruinen vorbei , durch den großen Garten mit
den mächtigen Bäumen . Dies war einst der
„Stndiengarten "

, in dem nicht nur glanzvolle
Künstlerfeste gefeiert wurden , an die sich alte
Karlsruher gerne erinnern , sondern in dem
vor allem gearbeitet wurde . Die heutigen Ar¬
beitsstätten «der Bildhauer sind noch Reste von
Ställen , in denen zur Zeit der Freilicht -
Malerei allerlei Tiere gehalten wurden , die
zum Zeichnen und Malen in den Freiateliers
dienten . Am Akademiegebäude selbst ist die
Zeit nicht spurlos vorübergegangen . Die sand -
steinernen Treppenstufen sind ausgetreten , die
Böden knarren , unid vergeblich wird man im
Winter nach' einer Zentralheizung suchen.
Aber die Arbeit geht trotzdem vonstatten , und
auf den Gängen und in den hohen Räumen
ist ein guter Geist spürbar , in denen einst die
berühmten Meister der Karlsruher Schtle ,
ein Schirmer , ein Hans Thoma , ein Schmid -
Reutte , ein Ritter , ein Trübner , ein Schön -
leber , ein Baisch , ein Weinhaupt , ein Berg -
mann uwd wie sie alle heißen , gewirkt haben .
Und wer einmal einige Tage in dieser Kunst -
statte zugebracht hat , der merkt , daß auch die
gute Tradition lebendig geblieben ist . Man
kann es dem jetzigen Direktor Haupt nach-
fühlen , wenn er besonders darauf stolz ist, d>aß
es ihm mit seinen Lehrkräften gelungen ist,
diese Tradition von Karlsruhe durch die Zer -
ftörung hindurch nicht nur in sachlicher Hin¬

fertig , und ehe man sich versieht , stehen sie wie -
der in ihren weißen Arbeitsmänteln vor der
Staffelei , und die '

Hattd , die eben noch den
Kochlöffel geschwungen hat , führt jetzt wieder
den Bleistift , „baut " Köpfe und Gestalten in
Kohle und Rötel .

Zum Zeichnen und Malen kommen in den
Abendstunden Vorlesungen in Kunstgeschichte ,
Kunstbetrachtung , Anatomie , darstellende
Geometrie , Schriftzeichnen , graphische Technik
usw . hinzu , sowie Sport , der von allen als
Pflichtfach mitzumachen ist . So sieht der Alltag
des Kunsthochschülers und der Kunsthochschü-
lerin aus . Viele sind berufen und wenige sind
auserwählt , heißt es auch hier . Die Aufnahme -
bedingungen sind besonders während des
Krieges streng . Nur solche , die schon etwas mit -

In einer Zeichen - und Malklasse ist alles eifrig an der Arbeit . Der Professor gib*
gerade Korrektur .

ficht, sondern a« ch dem Klange nach M er-
halten .

Augenblicklich wird die Hochschule der bil -
denden Künste von rund hundert Schülern und
Schülerinnen besucht , von denen sich die Schü -
ler fast nur aus Kriegsversehrten oder jüng -
sten Jahrgängen zusammensetzen , alle anderen
stehe « zusammen auch mit einem Teil der
Lehrkräfte wivd des Personals bei der Wehr -
macht.
In einer Zeichen - und Malklasse

Morgen für Morgen , ehe es recht Tag wird ,
geht die hohe Türe zur Zeichen - und Malklasse
von Hand zu Hand . Der Raum ist so einfach ,
wie man ihn sich nur denken kann , ganz
kriegsmäßig . Ein großer eiserner Kanonen¬
ofen spendet Wärme . Das „Modell "

, ein
Arbeitsmann , ein Solidat , ein alter Mann
oder eine Frau thront aus dem Podest und
darum geschart ist ein Wald von Staffeleien
und „Böcken " mit den Schülern und Schü -
lerinnen . Die Klasse ist etwas bunt zusammen -
gewürfelt , wie es eben die heutige Zeit mit
sich bringt . Aber trotz der Verschiedenheit des
Alters und auch des Erlebens des einzelnen ,
ob das Mädel frisch von der Schulbank her -
unterkommt , oder der Junge vielleicht den Ge -
stellnngsbefehl in der Tasche trägt , ob sie vom
Kriegseinsatz in einer Fabrik zurückgekehrt
sind , ob einer als Nachtarbeiter seine Freizeit
dem Studium widmet oder als Verwundeter
und Urlauber aus dem unerbittlichen harten
Ringen an der Front , aus Dreck und Schlamm
in das allem Weltenwetter entrückt scheinende
stille Reich der Kunst gekommen ist , alle füh¬
len sich als Kameraden — und nicht wen ' ger
der Professor , der keine Schablonenmenschen
formen will nach einem „festgefahrenen Re -
zept "

, nein , der Helfer sein will im Ringen
des einzelnen mit seiner Arbeit und der zu -
gleich als Mensch und Künstler Vorbild ist.

Da ist nichts von „Dämchen " zu bemerken ,
die sich vor irgend einem Einsatz herumdrücken
» nd daher in das Reich der Kunst flüchten , wie
fälschlicherweise in der Öffentlichkeit noch viel¬
fach vermutet wird . Neils ! Bei Gott nicht ! Man
gehe einmal in eine Zeichen - und Malklcksse
hinein , sehe sich die Schüler und Schülerinnen
an , sitze wochenlang hindurch mit ihnen auf
den „Böcken " oder stehe mit ihnen vor den
Staffeleien , schaue ihnen zu , was und wie sie
arbeiten , höre zu , was sie sprechen und frage
sie — ja , da muß man sie schon fragen , weil sie
von selber nichts darüber erzählen —, was sie
in ihren Ferien getrieben haben . Wir haben
das Exempel einmal in einer Mal - und Zei -
chenklasse statuiert . Von den Schülern und Schü -
lerinnen hatten mit Ausnahme der wenigen ,
die direkt von der Schulbank kamen , alle
irgendwie schon im Kriegseinsatz gestanden , die
meisten während der Ferien :

Hermann M ., der einmal freier Künstler
werden will , war zwei Monate als Hilssarbei -

ter in einem Betrieb in Rheinhessen tätig .
Durch seinen Einsatz konnte er einem Gesellen
den Besuch eines Wehrertüchtigungslagers er -
möglichen . Günter B . stand während der
Ferien in einem Werk der Flugzeugindustrie
in Arbeit . Reni C . tat neun Wochen Dienst
als Straßenbahnschaffnerin in Heidelberg . Gi -
sela L ., die das Staatsexamen ablegen und
Zeichenlehrerin werden will , arbeitete täglich
elf Stunden in einer Munitionsfabrik , stanzte
und füllte Patronen . „Die ganzen Ferien
gingen drauf , und anfänglich wirkte ich als
Studentin wie ein rotes Tuch bei den anderen
Arbeiterinnen "

, erzählte sie darüber . „Aber
nach einer gewissen Zeit haben wir uns alle
gut verstanden ." Jrmi M . hat zehn Wochen
lang als Hilfsarbeiterin Munitionskisten „ge -
baut ", die ersten vier Wochen „ehrenamtlich " .
Dadurch bekamen vier Arbeiterinnen Sonder -
urlaub von je einer Woche . „Ich habe mich
ausgezeichnet mit der Belegschaft verstanden ",
erzählte sie, „die Arbeiterinnen haben mir so-
gar oft Aepfel und Birnen mitgebracht , da ich
selber kein Obst hatte ." Else B . hat während
des Ferieneinsatzes in einem optischen Werk
Linsen geschliffen , Gretel B . war in einer
Stanzerei einer Maschinenfabrik als Hilfsar -
beiterin beschäftigt . Nicht als Letzter soll Rolf S .
genannt sein Als Kriegsfreiwilliger kämpste »er
an der Ostfront und erlitt bei Kaluga im Gra -
natfeuer eine schwere Rückenmarkverletzung ,
wodurch ein Bein gelähmt wurde . Erst allmäh -
lich lernte er wieder gehen . Dranßen an der
Front war er oftmals als Gefechtszeichner
beim Bataillon eingesetzt, ' er will selbständiger
Künstler werden . ,Aetzt fühle ich mich unge -
heuer frei .imch den schweren Frontjahren " ,
meint er , „aber die Soldatenzeit hat mir viel
Wertvolles für mein ganzes Leben gegeben ."

Diese wahllos herausgegriffenen Beispiele
reden für sich selber .

Kochkünste der Kunstschälerinnen
Auch in den Pausen zeigt sich , daß in der

Klasse junge Menschen beisammen sind , die
keine Langeweile kennen , sondern immer et -
was tun müssen . Da wirb ein schönes Buch
zur Hand genommen , ein Brief wird geschrie -
ben , man übt in einem „Rundgang " von Staf -
felei zn Staffelei von Reißbrett zu Reißbrett
gegenseitig Kritik an den Zeichnungen , ge -
schickte Hände kneten aus Ton oder Gummi
lustige Gestalten oder — was auch der Krieg
mit sich gebracht hat — die Kunststudentin wal -
tet als zünftige Hausfrau . Auf zwei Gas -
flammen im Atelier ist Gelegenheit zum
Kochen gegeben . Da zerhacken die Mädels
Spinat , brotzeln Kartoffeln , rühren kunstge -
recht eine Suppe zusammen oder — der Inf ul =
lischste aller .Genüsse — es wird ein Pudding
zusammengebraut und aufgebaut , der mit
äußerster Sorgfalt zum Abkühlen vor die rie -
sigen Atelierfenster gestellt wird . Spielend wer -
den die Schülerinnen mit diesen Alltagsdingen

Die Kunsthochschülerin als Kochkünst¬
lerin . In der Arbeitspause wird im Klas¬
senraum schnell das Mittagessen bereitet .

Aufnahmen: „Führer"-Geschwindner .

bringen und auch die Probezeit ohne „ Flügel -
bruch" absolvieren , haben Aussicht , endgültig
aufgenommen zu werden . Wer auf der Kunst -
Hochschule arbeitet , tut dies nicht aus Lieb -
haberei oder für sich allein , sondern aus einer
Verpflichtung dem Volk gegenüber .

„Immer wieder wird in der heutigen Zeit
und auch einmal nach dem Kriege das Bild
verlangt werden "

, sagte kürzlich während einer
Unterhaltung unser bekannter Kriegsmaler
Wilhelm Sanier . ' „Warnm bekomme ich un -
zähllge Briefe von der Front , in denen Sol -
dttten um Reproduktionen meiner Bilder bitten ,
desgleichen von zahlreichen Müttern und Sol -
datenfrauen , die wenigstens Fotos der Ge -
mälde wünschen ? " Gerade , daß Männer von
der Front , die doch gewiß genug vom ötrieg
schauen , solche Bilder wünschen , beweist , daß
sie eben mehr sagen können als eine noch so
realistische Photographie und daß wir Deut -
schen auch das zum Leben nötig haben und ver -
langen , was „ jenseits des Nutzgartens " blüht .
Es ist jenes helle Klingen , von dem wir zu
Anfang gesprochen haben , man nenne es Seele
oder Herz . „Nicht der Künstler allein trägt die -
sen Schatz"

, schrieb einmal Hans Thoma , „die
Phantasie , die Idee von der Welt ist ein Ge -
meinschaftsgut — das sozusagen schon im Blute
liegt — aus Vorzeiten her ruht es in geheim -
nisvoller Tiefe , eine Glut , aus der die Flamme
der Kunst hervorbrechen kann . Darum ist gute
Kunst gar nichts anderes als Volkskunst , und
sie wird immer wieder , wenn auch oft auf Um -
wegen , als gemeinsames Volksgut anerkannt
werden . — Alle Kunst geht aus der Einheit
der Seele hervor , und so wird sie dort , wo sie
Eingang findet , auch wieder zur Einheit der
Seele sprechen ."

Keine noch so finstere Gewalt , komme sie von
den Bolschewisten des Ostens oder von den
Luftgangstern des Westens , wird uns diesen
Besitz zerstören können . Wir bleiben bei unse -
rem „Dennoch !" Fritz Fischer .

Der Vaier der Hygiene
Zu Max von Pettenkofers 125. Geburtstag

am 3. Dezember
Wenn im gegenwärtigen Kriege im Verhält -

nis zu den im Kamps Gefallenen ebenso viele
Menschen an Seuchen stürben , wie etwa im
Dreißigjährigen Krieg oder noch in den Napo -
leonischen Kriegen , so würde unser Erdteil fast
entvölkert werden . Es ist noch nicht hundert
Jahre her , daß Seuchen unrettbar in der Ge -
folgschaft jedes Krieges auftraten , die ihre Gei -
ßel furchtbarer über den Völkern schwangen
als der Krieg selbst . Wenn wir heute trotz
Krieg an allen Fronten und Bombenzerstörun -
gen in der Heimat von schweren Epidemien
ganz verschont sind , so verdanken wir dies dem
hohen Stand unserer Hygiene . Der eigentliche
Erwecker und Bahnbrecher der Hygiene aber
ivar der Bauernbub und spätere große Ge -
lehrte Max von Pettenkofer .

Ein urwüchsiges Genie mar dieser Petten -
koser , kerngesund und eigenständig bis auf den
Grund . In dem mit acht Kinder gesegneten
Elternhause ging es knapp her , und so mutzte
der Vater froh sein , daß der Onkel Hof -
apotheker in München den Maxl in die Lehre
nahm . Anstellig nnd begabt war der Junge ,
aber als der Onkel und Prinzipal ihm einmal
eine Ohrfeige herunterhaute , nahm der Lehr -
ling das krumm und lief davon nnd zwar ge -
radewegs zum Theater . In Augsburg betrat
er die Bretter , die die Welt bedeuten , aber sehr
entgegen seinem jugendlichen Ehrgeiz hielt er
sich auf ihnen bescheiden im Hintergrund , kaum
kam er über die Statistenrollen hinaus . Unter
diesen enttäuschenden Umständen fiel es seiner
liebreizenden Base Helene nicht schwer , ihn zur
„ Umkehr " zu bewegen . Gegen das Versprechen
ihrer Hand versprach er seinerseits , wieder „ein
anständiger Mensch " zu werden . Mit dem
Herrn Hofapotheker freilich hatte er es ver -
dorben Wer sich einmal zu den Komödianten
erniedrigt hätte , meinte der , könnte nimmer¬
mehr Apotheker werden , höchstens Mediziner .
So studierte denn Maxel Medizin , eigentlich
gegen seinen Willen und obgleich seine , große
Liebe von Jugend an der Chemie gehörte .

Und nach den bestandenen medizinischen
Examina zog es ihn denn auch unwiderstehlich
zur Chemie . Bei dem großen Liebig in Gießen
glückten ihm rasch nacheinander einige wichtige
Entdeckungen , so ein Farbennachweis der Galle ,
und eine als Kreatinin bekannt gewordene
eiweißa ^tige Masse , die aus Harnstoffen abge -
leitet wurde . »

Entscheidend wurde für ihn das Jahr 1854,
in dem die Cholera in München wütete , die
auch ihn selbst und seine Familie nicht ver -
schonte. Während die damaligen Aerzte der
Seuche mehr oder weniger passiv gegenüber -
standen , ging Pettenkofer mit der ihm eigenen
leidenschaftlichen Energie dem Uebel auf den
Grund . Er kam zu der Erkenntnis , daß die
Krankheitskeime sich nicht unmittelbar von
Mensch zu Mensch , sondern durch Harn und Kot
übertragen , und sorgte darum für Reinhaltung
der Wohnungen und Straßen , für die Des «
infizierung der Kloaken und Jaucheg « uben .
1856 las er sein erstes Kolleg über Hygiene, .
das den umständlichen Titel führte „Vorträge
über diätetisch -physikalische Chemie " , denn der
Name „Hygiene " für die 'neue Wissenschaft kam
erst 1865 auf , ebenfalls durch Pettenkofer in
unseren Sprachschatz eingeführt . Alle Fragen
der praktischen Gesundheitspflege bezog er nun
in den Kreis seiner Untersuchungen : Ernäh -
rung , Wohnung , Kleidung , Körperpflege , Hei -
zung , Beleuchtung .

Berühmt geworden ist sein heroischer Selbst -
versuch , als er , ein Greis von 74 Jahren und
skeptischer Gegner Robert Kochs , vor den Au -
gen seiner schaudernden Schüler eine ganze
frisch importierte Cholerakultur , aufatz , um zu
beweisen , daß der Kommabazillus allein nicht
genüge , um die Krankheit zu übertragen . Das
Wunder geschah : die Kultur , die hingereicht
hätte , um ein ganzes Regiment Umzubringen ,
verursachte dem alten Herrn nicht einmal Leib -
schmerzen — woraus die Forscher wieder neue
Erkenntnisse über die möglichen Abwehrkräfte
des menschlichen Organismus gewannen .

83 Jahre alt wurde der geniale Gelehrte ,
und Ehrung über Ehrung häufte sich auf ihn .
Innerlich aber fühlte er sich nach schweren
Verlusten in seiner Familie und im Freundes -
kreis immer mehr vereinsamt . Der Tod schien
ihn vergessen zu haben . Am Iii. Febrnar 1901
machte er seinem Leben selber durch einen
Pistolenschuß ein Ende . Sein Werk aber lebt
zum Segen der ganzen Menschheit weiter , und
durch die von ihm zuerst erschlossenen Methoden
sind Millionen von Menschenleben gerettet
worden .

HANS HEISE / "T

A11 « Rechte bei : C. DunckerVerlag , Berlin

(16. Fortsetzung )
Mit geheuchelter Entrüstung wies er diesen

Gedanken zurück . Nichts hätte ihm ferner ge -
legen ! Nein , einzig und allein , um ihr noch
einmal seinen Dank auszusprechen für die
Hilfe , die sie ihm als einem Verfolgten habe
zuteil werden lassen , sei er gekommen .

„Ach ja , die Deutschen haben es nicht leicht .
Das ganze Land in der Gewalt Napoleons !
Wenn ich Deutsche wäre , ich ertrüge es nicht " ,
sagte sie. Es klang zornig und empört . — Hin -
nerk horchte auf bei diesem Ton . „Und was
würden Sie als Deutsche tun , Madame ? " fragte
er . — „Ich würde das Land verlassen . Ich
könnte nicht so leben ." Sie warf den Kopf in
den Nacken und blickte stolz und kühn vor
sich hin . — Ihr Anblick begeisterte ihn . Er
sprang auf . „Das würden Sie nicht tun ! Nie -
Mals , ich glaube es nicht !" rief er eifrig .

Ein wenig erstaunt ob feines leidenfchaft -
lichen Ausbruches , sah sie ihn an . „Und warum
würde idj es nicht tun ? " — „Weil es feige
wäre . Man muß kämpfen , sich widersetzen gegen
jede Ungerechtigkeit und Gewalt ."

„Das verstehe ich .
" — „Dann würden Sie

kämpfen wollen !" sagte er begeistert . „Kamp -
fen — wie ich !" Er erschrak . Dies hatte er nicht
sagen wollen . — Sie lächelte . „Wie Sie . . . ? " —
„Nun ja , wir . . . ich . . ." Er packte ihr Hand -
gelenk , flüsterte heftig : „Jetzt ist es soweit .
Heute haben sie am Hafen einen Mann ver -
haftet , einen Arbeiter , dessen ganzes Verbre -
chen darin bestand ', daß er sich nicht anrempeln
lassen wollte . Wir werden ikn befreien . Wenn
es fein mutz , werden wir ihn mit Geld ver -
iehen und heimlich über die Grenze schaffen ."

„Aver . . . aber das sieht ja aus wie eine
Verschwörung !" rief sie leise . „Und wer ist das ,
„wir " ? " — „Sie werden schweigen und uns
nicht verraten , Madame . Ich weitz es . Sie ha-
ben es bereits durch die Tat bewiesen , datz Sie
zu uns halten ." Er griff erschrocken ihren Arm
und lauschte auf ein Geräusch im Flur . „Ach
es wäre herrlich , wenn Sie uns helfen woll -
ten !" flüsterte er dann voller Begeisterung .
Seine Augen leuchteten . „Sie werden es tun !
Ich fühle es , daß Sie zu uns gehören !"

»Ja , — aber wie denn ? Wovon reden Sie
eigentlich ? Ich verstehe nicht !" Sie blickte ihn
unruhig , fast ein wenig entsetzt an . — Er lachte
leise , nahm ihre Hände , drängte sie in ihren
Sessel . Während ihre schönen , klaren Augen
ihn ruhig und aufmerksam beobachteten , er-
zählte er von der „ Gilde ". Ein Schwärmer ,
dachte sie. Ein leichtsinniger Schwärmer , niaj
schlimmer ist . Er erzählt mir gefährliche Ge ^
Heimnisse . Weiß er , wer ich bin ? Aber seine
Hingerissenheit , sein Eiser rührte sie.

„Mon dieu , das alles sind ja Kindereien !"
unterbrach sie ihn nach einer . Weile . „ So , wie
Sie es sich denken , macht man keine Politik .
Wenigstens keine große . Dieses Verschwörer¬
wesen erscheint mir von vornherein zur Un -
fruchtbarkeit verdammt / Wer Politik treiben
will , muß Macht haben , lautet die alte Spiel -
regel . Oder er muß klug und schlau sein
Höchstwahrscheinlich erreicht dieser Senator
Rodde , von dem Sie sprechen , viel mehr mit
seiner Methode . Er hat wenigstens Geld , das
Ihnen leider auch zu fehlen scheint . Mit Geld
kann man vieles möglich machen , was zunächst
unmöglich erscheinen mag .

"

„Vieles , Madame ! Aber nicht alles .
" Hin -

nerk überraschten . ihre Einwendungen nicht,
dazu hatte er zu

'
oft ähnliche gehört . „Und

wenn Sie von großer Politik sprechen , so muß
ich Ihnen entgegenhalten , daß man auch die
kleine nicht ' veralten soll . Uns liegt daran ,
ein Beispiel zu schaffen . Wenn wir oen Last¬

träger befreien , so wollen wir den Feinden
damit zeigen , daß auch ihre Macht Grenzen
hat , und unsere Landsleute sollen begreifen ,
daß man sich gegen offensichtliches Unrecht un -
ter allen Umständen zur Wehr setzen kann .
Sagen Sie nicht , daß dies wenig ist.

"

„Und all diese Energie , diese große Begei -
sterung , dieser ganze Aufwand um einen simp-
len Hafenarbeiter ? " Sie seufzte Verständnis -
los und schüttelte den Kopf . — . .Aber , Ma¬
dame !" begehrte er auf . „Nicht darum handelt
es sich , es geht um . . ." — „Ich weiß , um
was es Ihnen geht . Ich müßte dumm sein ,
hätte ich es noch nicht begriffen . Und das bin
ich, dieu merci , durchaus nicht !" Sie rückte
ihren Sessel nah an den feinen , ergriff seine
Hände und sah ihm in die Augen . „Nun hören
Sie mir einmal zu , Hiunerk Roggentin . Un -
terbrechen Sie mich bitte nicht . Vielleicht haben
Sie schon gemerkt , daß Sie mir nicht gleich -
gültig sind ? Sie sind klug und energisch , und
wenn Sie diese Fähigkeiten aus vernünftige
Dinge lenken , dann sind Sie ein Mann , dem
eine glänzende Zukunft gewiß ist . Wollen Sie
mit mir nach Schweden kommen ? Sagen Sic
jetzt weder ja noch nein . Ich habe in Stock -
Holm reiche . Verwandte , glänzende Bezieh » » -
gen , ich könnte sehr viel für Sie tun . Und —
denken Sie an das , was ich Ihnen heute nach-
mittag anvertraute ." Sie stand aus . „Jetzt
aber gehen Sie . Ueberlegen Sie es sich in aller
Ruhe ." — „Madame , ich . . ." — „Nein , nein ,
schweigen Sie , mon ami ! Gehen Sie ! Ich bitte
Sie darum !"

Der Saal , wie das riesenhafte Speisezimmer
im Roddeschen Hause genannt wurde , reichte
diesmal nicht annähernd aus , iftn die Fülle
der Gäste auszunehmen . Fast alle Räume des
Erdgeschosses , einschließlich der großen , fliesen -
belegten Diele , hatte man hinzunehmen müs -
sen . Hunderte von Kerzen verbreiteten eine
strahlende Helle . Seit dem späten Nachmittag
riß der Zustrom der Gäste nicht ab , rollte
Kutsche auf Kutsche vor das bekannte Haus .

Ueber die Kosten dieser ungewöhnlichen
Festivität stellten die sparsamen hanseatischen
Bürger im Laufe des Abends so oft flüsternd
Schätzungen auf , daß man glauben konnte ,
Rodde verfolgt mit diesem ganzen Aufwand ,
wie dies bei seinem Charakter nicht anders zu
erwarten war , einen ganz bestimPten Zweck .
Er wollte die Besatzungsoffiziere . wenigstens
eine erhebliche Anzahl von ihnen , mit sei -
neu Landsleuten zwanglos zusammenbringen .
Beide sollten , so hoffte er wenigstens , einan -
der kennenlernen von Mensch zu Mensch , wie
er es ausdrückte . Er mußte allerdings schon
mit seinen Einladungen manche Enttänschun -
gen erleben . Seine Landsleute schienen durch -
aus nicht alle entzückt von seiner diploma -
tischen Strategie .

Auch Reeder Bnrmester lehnte Roddes Ein -
ladung ab . Um so verwunderlicher mag es
erscheinen , daß er seiner Tochter zuredete , sich
das Roddesche Fest nicht entgehen zu lassen .
Nun , er glaubte , daß Luise , die er seit gerau -
mer Zeit merkwürdig verändert , ja fast ein
wenig schwermütig fand , eine Aufmunterung ,
eine Zerstreuung gebrauchen könnte . Und die
Gelegenheiten dazu waren gering in diesen
bedrückenden Zeiten .

Luise , anfangs schroff abweisend geg .' n den
Vorschlag des Vaters , hatte sich dann doch ganz
plötzlich entschlossen , an dem fraglichen Abend
zu Rodde zu gehen . Was sie dazu bestimmte ,
war natürlich nichts anderes als die geheime
Hoffnung , Hinnerk oder doch wenigstens einen
seiner Freunde zu sehen und zu sprechen . Sie
war in großer Sorge und Unruhe um ihn .
Seit seinem Verschwinden aus dem Elternhaus
war sie ohne jede Nachricht . Von ihren eigenen
Sorgen war sie ein wenig abgelenkt , da La -
röche vorübergehend ein Kommando außerhalb
der Stadt hatte . Zwei Tage vor dem Fest kam
er zurück , doch mutzte er zunächst stark von
dienstlichen Obliegenheiten in Anspruch genom¬
men sein , denn sie bekam ihn kaum zu sehen .

Als der von der ganzen Stadt mit so grotzer
Neugier erwartete Abend herangekommen war ,
steigerte sich Luises Unruhe fast zur Nervosität .
Tante Adele sollte sie begleiten , denn es war
natürlich unmöglich , datz sie allein ging . Luise ,
hatte ihr anvertraut , daß sie nur hinginge , um
einen bestimmten Mann zu sprechen , von dem
sie allerdings noch nicht wisse , ob er dort wäre .
Träfe sie ihn nicht an , dann wollten sie sich sehr
schnell wieder zurückbegeben .

Luise trug ein duftiges , blaßrosa Tüllkleid ,
das die alte Poggenhofs , die schon für ihre
Großmutter genäht hatte , eigens für das Fest
hatte anfertigen lassen . Die Aufregung gab
ihren in der letzten Zeit so blassen Wangen
eine natürlich erscheinende Röte . Sie sah rei -
zend aus , als sie, die Hände im Pelzmuff ver -
graben , ans dem Wagen stieg und rasch durch
die Gasse der Neugierigen , die den Bürgersteig
säumten , zum Haus huschte. Tante Adele solgte
gravitätisch , wozu Leibesfülle und Kurzatmig -
keit sie zwangen .

„Donnerwetter , Kind , er läßt sich die Sache
tüchtig was kosten" , flüsterte sie der Nichte zu,
nachdem sie . am Eingang von Rodde und dessen
Frau begrüßt , die hohe , große Diele betraten .
Sie war von Hunderten von Kerzen erleuchtet .
Ein buntes , verwirrendes Bild bot sich ihren
Blicken . Die schimmernden Galauniformen
der französischen Offiziere zwischen den soliden
Fräcken der Bürger , die Damen , meist in zart -
farbenen Kleidern , von jener wahrhaften Ele -
ganz der Einfachheit , wie sie einer alten , auf
sicherer Wohlhabenheit gegründeten Kultur
entspricht , und das alles in einer nimmer -
müden , ruhelosen Bewegung , in einem bestän -
digen Hin und Her . In das vielstimmige
Lachen , das leise Knistern von Lack und Leder
klang das Stimmen der Instrumente - Die Mu -
sik hatte auf der Galerie des ersten Stockwerks
Platz genommen . Sie intonierte eine Kavotte .

iKonlevuua folar)
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Makler RMpIegei
Zur Filmstunde der Partei

Rastatt , « onntagvormittag 10 Uhr läuft
im Resi der Film „Kohle spare « , aber wie >"
Parole : Bon jedem .Haushalt erscheint ein »
Person . Anschliebend länst die Wochenschau.
lBesnch ««entgeltlich .)

Rachitistermine
Rastatt . In der Woche vom 6 . bis 11 . Dezem¬

ber finden folgende Nachitistermine im Kreis
Rastatt statt : In Ottenau am Dienstag , den
7 . Dezember , nachmittags fttn 16.00 Uhr , im
Bürgersaal, ' in Obertsrot und Hil -

Ein Wort zum 4. Opfersonntag des Kriegs -
winterhilfswerkes am 5 . Dezember 1348:

In diesem Kriege steht die Heimat wie
ein Fels , an dem jeder Ansturm zer-
bricht. Sie schafft stolz und unermüd-
lich und übernimmt ihre Pflichten
gläubig und opferbereit.

Arbeiter . Bauer. Soldat. Garanten des Sieges
Der Kreisobmann der DAF . . Pg . E. Hintze . sprach im Rahmen des

Bollsbildungswertes im Löwensaal

vertsau am Mittwoch , den 8 . Dezember ,
nachmittags um 14.80 Uhr , im Rathaus i«
Obertsrot, ' in Kuppenheim am Donners -
tag , den 9. Dezember , nachmittags um 14 .00
Uhr , in der Schule .

(W H W . - W e r t s ch e i u a u s g a b e .) Die
Ausgabe der WHW . - Wertscheine für die Orts -
gruppe Rastatt - Schloh findet für den Monat
November am Montag , den 6 . Dezember , in
ber Zeit von 14 bis IS Uhr in der Geschäfts -
stelle der Ortsgruppe , Poststrahe 17, statt . Aus -
weise nicht vergessen.

Svvrt im Kreis Rallall
Der Fußball am So ««ta«

Das wohl spannendste und für die Tabel¬
lenspitze wichtigste Treffen findet in Ettlin -
gen ftait . Hier hat die Platzmannschaft zu
beweisen , ob sie in der Lage ist . die starken
Forchheimer zu bezwingen , um neben dem
VfB . Baden -Baden , welcher morgen spielfrei
ist , als bis jetzt ungeschlagener Bewerber um
den Meistertitel zu gelten . — Krankonia
Karlsruhe sollte zu einem klaren Gieg über
VfR . Durlach kommen . — Auch die Ord¬
nungspolizei halten wir für stark genug , die
ff Rastatt einwandfrei und klar zu schlagen .
— In der Gruppe 2 steht mit der Begegnung
Durlach - Aue — Rüppurr ebenfalls ein Kampf
zwischen den beiden ersten Anwärtern aus
den Gruppensieg aus dem Programm . Eine
Punkteteilung ist das Nächstliegende . — Aus
öem Treffen Olympia — Muggensturm er -
warten wir die Gäste als sichere Sieger .

Um die Fnbball -Bannmeifterschast
Einen gefährlichen Gang hatte am letzten

Sonntag die Jugend des FC . Rastatt zu ma -
chen , und unsere Vorschau traf das Richtige .
Muggensturm schlug in einem harten und
trotz Ungünstiger Platzverhältnisse spannen -
den Kampfe die Fei'tungsstäbter verdient mit
4 : 8 Toren . — Lichtental kam auf eigenem
Platze wieder zu einem Erfolg . Dreimal ging
die Platzmannschaft in Führung und redes -
mal glichen die Gäste aus Durmersheim wie -
der aus . Erst durch einen Elfmeter sicherte
sich Lichtental mit 4 : 3 den Siea und die
Punkte . — Trotz anfänglicher Ueberlegenheit
und Erzielung des Führungstreffers mußte
sich K-uppenheim bis zum Spielschluß doch
mit 1 : 3 Toren von Iffezheim schlagen
lassen.

Ist der morgige Sonntag im allgemeinen
für die Jugend spielfrei , so wurde doch ei »
Spiel angesetzt. In Iffezheim wird es einen
harten Kampf geben zwischen Iffezheim und
Muggensturm . Beba .

(FC . Rasta11 kämpft wieder um Vunkte .)
Der kommende Sonntag sieht die Mannschaft
des FC . Rastatt wieder im Kampf um die
Punkte . Dieses Mal muß man nach Karlsruhe
zum KFB . Beiöe Mannschaften konnten ihre
bisherigen Spiele erfolgreich gestalten und
werden sich am Sonntag sicher einen harten
Kampf liefern . Wer diesen Kampf für sich ent -
scheiden wird , ist bei der derzeitigen Form bei-
der Mannschaften schwer vorauszusagen . Da
beide Mannschaften in stärkster Aufstellung
antreten können , ist mit einem spannenden
und interessanten Kampf zu rechnen . — Die
Jugend des FC . Rastatt muß am Sonntag
zum fälligen Punktespiel in Durmersheim an -
treten . Nach ihrer ersten Niederlage in dieser
Saison gegen den FV . Muggensturm mit 8 :4,werben öie Rastatter Jungens auch am Sonn -
tag in Durmersheim einen schweren Kampf
haben , wenn bride Punkte nach Rastatt kom -
men sollen . —KU—

Sportkreis Rastatt - Biihl
Infolge des Generalmitgliederappells der

NSDAP , in der Stadthalle in Gernsbach
müsse« die Mannschastskä 'mpfe der Tnrneri «-
nen aussallen . Sie werden auf ei «e« spiiiere«
Termi « «erlegt .

Rund um Rastatt
L. Wintersdorf . sFrauenversamm -

l u n g .) Am kommenden Sonntag werden alle
Frauen gebeten , zur Kundgebung der Frauen
in den Saal zur „Blume " nachmittags 2 .80
Uhr zu kommen . Bon jedem Haushalt wirb
eine Frau erwartet , öie Frauenschaft und
BDM . erscheinen vollzählig . Kurz vor 8 Uhr
müssen die Plätze eingenommen sein.

M . Rauental . (Lebensmittelkarten .)
Die Ausgabe .der Lebensmittelkarten der 57.
Zuteilungsperiode erfolgt am Dienstag , den
7 . Dezember , zwischen 10—12 Uhr in ber Kar -
tenstelle lRathausj . Es wird gebeten , die Zei -
ten einzuhalten .

U . Sandweier . (Ausgabe öer Lebens -
m i 11 e l k a r t e n .) Heute , Samstag , 4 . Dez .,
werden ab 18 Uhr öie Lebensmittelkarten für
die 57. Versorgungsperiode in der bisherigen
Reihenfolge ausgegeben . Die festgesetzte Zeit
ist nach Möglichkeit einzuhalten . Es wird
darauf hingewiesen , daß unberechtigte In -
empfangnahme und Verwendung von Lebens -
mittelkarten nach den Kriegsgesetzen bestraft
wird .

(6S . Geburtstag .) Am Montag , 6. Dez .,
kann Franz Xaver Ullrich , .Hauptstraße IM ,
seinen 65. Geburtstag feiern .

(AuS öer Jugendgruppe .) In einer
Reihe von Abenden fertigten die Jugenö -
gruppenmäöel mit geschickten Händen Spiel »
fachen und Gebrauchsgegenstände für unser «
Kleinsten an . Vom 5 . bis 7. ft. M . werde « die
Geschenke im Schaufenster der Fra «
M . Merenz ausgestellt .

J .S . Rastatt . In der Vortragsreihe des
Deutschen BolksbildungswerkeS fanden die
Ausführungen des Kreisobmannes der DAF .
Pg . Hintze über „Wehrhafte Arbeit " beson-
dere Aufmerksamkeit . Der Redner hat damit
ein Thema aufgegriffen , dem gerade in der
Gegenwart eine besondere Bedeutung zufällt .
Der Kampf un» Sein oder Nichtsein des deut -
schen Volkes hat diesen Begriff wiederum in
den Herzen aller Schaffenden erstehen lassen
und damit eine in der Welt einzig dastehende
Rüstungsproduktion ins Leben gerufen .

Solange es Menschen gibt , so führte Pg .
Hintze in seiner Rede u . a . aus , war das ewige
Suchen nach dem Sinn des Daseins vorHerr -
schend . Träger dieses Daseinskampfes war
zunächst das Bauerntum und hier wiederum
der nordische Mensch. Die wirtschaftliche Aus -
beutung des Bodens stellte ihn später vor be-
sondere Schwierigkeiten . Er war gezwungen ,neben dieser schweren Arbeit seine geistigen
Kräfte zur ertragreichen Ausnutzung des Bo -
dens einzusetzen . Aus dieser durch das Gesetz
der Natur bestimmten Notlage entwickelte sich
der Handwerkerstand , und aus der Produktion
dieses Handwerks erwuchs als Drittes der
Kaufmannsstand . Diese drei Stände waren
in jener Zeit dominierend und so ist auch ver -
ständlich, daß ste sich wehrhaft gegen alle Ein -
dringlinge zeigten , das Bauerntum als Bor «
der Nation , die Handwerker in der Gemein -
schaft der Zünfte und die Vereinigung der
Kaufmannschaft in der „Hanse ".

In seinen weiteren Ausführungen kam der
Redner ans die Auswirkungen der französischen
Revolution zu sprechen, die auch vor den Gren -
zen unseres Reiches nicht halt machte und hier
durch die innere Zerrissenheit des Reiches
guten Nährboden fand . Hinzu kam, daß mit
der weiteren Entwicklung der Stände größere

Industriezentren ins Leben ge« lfen wurden
und damit gleichzeitig ei« Absinke» de« Hand -
werkers in den Arbeiterftand bewirkt wurde .
Die Familie als Urzelle de< Sozialismus
wurde dadurch schwer gefährdet , denn der Ar -
beiter wanderte in die Stadt , kam unter fremde
Menschen und verlor damit jeglichen inneren
Zusammenhalt mit seiner Umwelt . Auf diesem
Boden der inneren Entfremdung begann der
Marxismus seine zersetzende Tätigkeit in der
Ausbeutung der Arbeitskräfte . In diese Gei -
steshaltung traf auch der Weltkrieg und hier
hat sich gezeigt , daß das deutsche Volk jederzeit
seiner Aüfgabe bewußt war und sich einmütig
unter die Fahnen stellte. Pg . Hintze kam im
weiteren Verlauf seiner Ausführungen auf die
Zeit des Zusammenbruchs und die zerstörende
Art des Judentums zu sprechen. Aus die -
sem gewaltigen Kampf ist das Rin -
gen der Gegenwart hervorgegan -
gen . Es ist selbstverständlich , so führte der
Redner aus , daß bei dem deutschen Menschen
eine natürliche Reaktion kommen mußte . In
dieser Stunde der Entscheidung kam unser
Führer Adolf Hitler , der den Kampf gegen
diese Welt der Unterdrückung und Ausbeutung
ausnahm , der aber auch der Arbeit wieder
ihren ursprünglichen Sinn gegeben hat . Der
Mensch mußte eindm Erneuerungsprozeß un -
terworsen werden und aus diesem neuen Ethos
der Arbeit konnte unfere gewaltige Rüstungs -
Produktion aufgebaut werden . Die Arbeit ist
dem deutschen Volke wieder wehrhaft geworben
und Bauer , Arbeiter und Soldaten werben
hierbei die Garanten unseres Sieges fein . Mit
diesen Worten schloß Kreisobmann Pg . Hintze
seine Ausführungen . Der herzlich gespendete
Beifall der zahlreich erschienenen Hörer war
der sichtbare Ausbruck des Bekenntnisses , den
Gedanken „Wehrhafte Arbeit " in die Tat um -
zusetzen.

MI Iber Vaden-vad«
..Meine Schwester und ich"

Gastspiel des Theaters Straßburg
Baden - Bade « . Das Lustspiel von Ralph

Ben -atzky erfreut nun schon seit Jahren sein
Publikum . Unkompliziert und unterhaltend
plätschert eS dahin , von der gefälligen und
schmissigen Mustk getragen . Ein dankbarer
Stoff für einen Schauspieler , wenn er jegliche
Evdenschwere von sich werfen kann und sich
Seele und Körper im Rhythmus der Musik
lösen . Eigentlich sollte man das Gefühl haben ,
die Schauspieler bewegen sich aus einer routie -
renöen Kugel und jeder Augenblick des Still -
stanöes bedeutet den sicheren Absturz . In den
ersten Bildern hätte hie und da das Unglück
geschehen können , aber später , als die fürst -
liche Atmosphäre mit dem Schuhladen ver -
tauscht war , «drehte sich die Kugel der guten
Laune immer schneller. Der Inhaber des
Schuhgeschäftes ließ sich ohne Hemmungen und
mit Gebrause vom äußerst unterhaltenden Un -
sinn tragen . Rudolf Therkatz schwebte voll
Eleganz und Stürme der Heiterkeit cnt »
fesselnd über öle Bühne . Eine sympathische
Rolle , die immer wirkt , hatte Arnim Süßen ,
g u th als Graf Lacy de Nagyfafot 'di ; wie
scharmant klingt doch so ei« ungarischer Akzent .
Das junge Paar Else Knott und Hans
Krull wurden schließlich, als alle seelischen
Hemmungen überwunden waren , vom allge-
meinen Trubel erfaßt . Es ist gar nicht so ein -
fach, auf einmal in einer Bibliothek sich rhyth -
misch bewegen zu müssen , dabei zu singen und
den Eindruck zu erwecken, das müsse so sein.
Ein sympathisches Paar , dem man von Herzen
ein ungetrübtes Glück wünschte. Irma , die
Verkäuferin (Erika Schubert ) , schwang die
schlanken Beine und kaperte öen Grafen . Hans
Epskamp als Kunöe , Walter Kynast als
Charly , Marietta , von Ali Mielentz ge -
spielt , und der Gerichtspräsident des Erich
Walter fügten sich ins gut gelaunte Spiel -
öas Bruno Harprecht mit Temperament
inszeniert hatte . Die musikalische Leitung Fritz
Adams trug einen großen Teil zum Erfolg
bei . Die Bühnenbilder Kurt von M ü l -
manns waren heiter und verspielt wie das
ganze Spiel , das mit großem Beifall anfge -
nommen wurde . Lisel Sttirrnann .

^Einmaliges Gastspiel Barnabas
von Goczy .) Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß für öas Gastspiel von Barnabas
von G^czy am Montag , 6. Dezember d . I . , ein
Kartenverkauf lediglich an hiesige Mitglieder
der NSG . „Kraft durch Freude " erfolgt . Um
jedoch auch den hier weilenden Gästen unserer
Bäderstadt Gelegenheit zu geben , den Meister
der deutschen Unterhaltungsmusik Barnabas
von Göczy und seine Solisten zu hören , hat die
Bäder - und Kurverwaltung Barnabas von

Gs <5zy für ein Gastspiel am Dienstag , 7. j . M ..19 Uhr , im Großen Bühnensaal beginnend , ver -
pflichtet . Für dieses Gastspiel beginnt der Vor -
verkauf der Eintrittskarten am Sonntag . 5. De -
zember , 9 .30 Uhr , an öer Kurhauskasse . Die Ein -
trittspreife betragen 1 .S0 bis 7.00 RM . I «
Anbetracht des zu erwartenden starken B --
suche? wird gebeten , Karten rechtzeitig im Vor »
verkauf zu lösen .

(Kino des Westens . ) Ab heute läuft im
Kino des Westens der Film „Gekrönte Liebe"
mit Luisa Ferida und Claudio Cora .F . (Geburtstag . ) Seinen 85. Geburtstag
begeht heute Fritz Arnold . Scheibenstraße 2.
Der Jubilar , ein altes bewährtes Mitglied des
Schwarzwaldvereins , erfreut sich noch bester
Gesundheit und ist weiten Kreisen bekannt ge-
worden als Führer für Spaziergänge in Baden
und Umgebung .

F. (Heldentod .) Einer öer trenesten Zel --
lenleiter der Ortsgruppe Merkur hat seinen
zweiten Sohn im Kamps um Großdeutschland
verloren . Leutnant Helmut H a i st , der « S vom
Soldaten zum Offizier gebracht hatte , war der
Stolz seiner Eltern . Er erlitt jetzt den Helden -
tod . Seinen Eltern und der Braut wendet sich
die herzliche Teilnahme zu.

(Rückgabe der Eintrittskarten
für 2 6. November .) Die Bäder - und Kur -
Verwaltung macht daraus aufmerksam , daß die
für die am Freitag , 2« November d . I ., aus -
gefallene Vorstellung „Der zerbrochene Krug "
gelösten Eintrittskarten nur noch vis einschließ-
lich Samstag , 4. Dezember d. I . , an der Kur -
Hauskasse zurückgenommen werden .

Spaziergänge unter Führung
Donnerstag , 9. Dezember . Treffpunkt : Leo-

poldsplatz (ssinnereck ) 14.09 Uhr . Straßen -
bahnfahrt bis Brahmsplatz . Wanderung : Ge -
rolösauer Straße — Dimpfelbachstraße — rund
um und über den Obersten Berg — Seelach
( Rast ) — Brahmsplatz . Gehzeit : IX Stunde »
(auf kurze Strecke starke, sonst mäßige Stet -
gung ) . Führung : OberamtSrichter a . D . HanS
Dörmer .

Samstag , 11 . Dezember . Treffpunkt : Leo-
poldsplatz (Sinnereck ) 14.09 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Klosterplatz . Wanöerung : Klosterweg
— Gelbe Eiche — Jbachtal — Steinbruchweg —
Geroldsauer Mühle (Rast ) — Brahmsplatz .
Gehzeit -' 1 % Stunden (starke Steigung ) . Füh -
rung : Studienrat Ewald Krabus .

Sonntag , 12. Dezember . Treffpunkt : Leo-
poldsplatz (Sinnereck ) 18.49 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Oberbeuern . Wanöerung : Fischkultur
— Hummelpsaö — obere Müllenbildstraße —
Müllenbild (Rast ) — untere Müllenbildstraße
— Klöckelsberg — Brahmsplatz . Gehzeit :
Stunden (aus kurze Strecke starke, soi
mäßige Steigung ) .. Führung : Frau Anna
Henn .

Sie HZ . schafft weihnachtssreude / X StSSSObergebietsfiihre «

Der Führer des Gebiets Baden (XXlj -Elsaß .
Obergebietssührer Friedhelm Semper , er -
Uißt zur Spiel .zcugbcschaNun^ .aftinu folgende «
Aafr « s an die badisch - elsässische HJ .:

„ft * ntet « fte « and lkemeradiuue » !
SC« der Schwelle des Weih «achtsmo «ats rufe

ich Such nochmals a« f. die bereits lassende
Tpielze » gbeschass ««gsaktio » i« de « letzte«

diese« Jahre m«ß die Jugend wieder in die
Bresche spri «ge« . Sie m
jede Deutsche Mutter a«f

dafür sorge« , daß
Weihnachtstisch

ihre « Kinder « i« Form von Spielsache » eiu«
Freude bereite » kanu . Die Fre «de« der Kiw-
der sind die Fre «de« der deutscheu Mütter . I »
diesem Fahre gilt vor alle « Dinge « ««sere
E

ntsorge de » bombeugeschädigteu Franc « und
ittder « . Hier habe» wir ei«e besondere Soli¬

darität z« beweise« . „Keiu bombe »geschädigtes
Kind ohne Spielzeug — keine bombeugeschä-
digte Mutter ohne Weihnachtsfreude ." So muß
die Parole heiße ».

Geht mit der bewährte » iugeudliche » Be¬
geisterung an das Werk . Was Ihr bereits
geschasse « habt , ist gut . Wir müsse» jedoch i«
de« letzte« Wochen bor Weihnächte « «och mehr
heraashole « ."

Aus dem Murgtal
Generalmitgliederappell

Kreisleiter Pg . Diefsevbacher spricht
R. Forbach . Am So ««tag , S . Dezember ,

um IS Uhr , findet im Sternensaal i« Forbach
ei« Generalmitgliederappell der NSDAP , sür
die Ortsgrnppen Fordach . Gausbach . Bermers -
dach «nd Langenbrand statt . Es spricht Kreis -
leiter Pg . Dieffenbacher .

Die Teilnahme sämtlicher Parteigenosse »,
Parteige «ossi»«e» und Parteianwärter von den
obengenannte » Ortsgruppe « ist Pflicht .

(F i l m f ch a u.) „Sophienlund " . . . liegt im
Lanö öer Sehnsucht nach einem Leben , wie es
sich jeder erträumt . Hier triumphiert öie Ju -
gend der Herzen über jede griesgrämige Laune .
Zart und klug werden Gewissensfragen der
Liebe unö Ehe , öer Kinder und Familie be -
handelt . Käthe Haack , Hannelore Schroth .
Harry L i e d t k e u . a . m . sinö in den Haupt -
rollen zu sehen.

Kreispropagandaleiter Pg . Kalmbacher
spricht in Gernsbach

r . M. Gernsbach . Der Generalmitglieder¬
appell , der am Sonntagvormittag K>10 Uhr in
der Stadthalle in Gernsbach stattfindet , wird
durch die A«wefe«heit des Kreispropaga «da-
leiterS Pg . Kalmbacher desondereBeachtnng
finde« . Außer der Ortsgruppe Gernsbach
habe» die Parteigenosse « ans de« Nachbar -
gemeinde « Hörden , Stanseuberg . La «te«bach ,
Obertsrot . Hilpertsau , Reichental , Weisenbach
u« d A« z« erscheine« . Alle Parteigenossen
sammeln stch H9 Uhr vormittags am Bahnhof
Gerusbach und marschiere » geschlosse« durch die
Stadt . Die Parteigenosstn «e« begebe« sich

'
direkt zur Stadthalle u«d «ehme« rechtzeitig
die ih«e« zugewiesenen Plätze ein . Es wirb
die restlose Beteiligung aller Mitglieder und
Anwärter erwartet .

(Konzert blinder Künstlers Das
am Mittwochabend in der Staöthalle durch-
geführte Konzert der Gemeinschaft blinder
Künstler hat auch hier eine außergewöhnlich
starke Zuhörerschaft gefunöen . Die Dar -
biewngen öes Pianisten Otto Schneider -
Heidelberg (Werke von Mozart , Beethoven ,
Ltszt und Brahms ) wurden mit starkem Bei -
fall ausgenommen . Anerkennenswert waren
auch die Lieder der Sopranistin Maria Kujawa
(Wiesbaden ) , die in Liesel Wald - Bernhardt
eine vorzügliche Begleiterin am Flügel auszu -
weisen hatte . Wilhelm von Müller .

(AmtSwalterappell .) Am Montag ,
den 6. Dezember , 1« Uhr , findet in öer Diele
des „Hotel zum Löwen " in Gernsbach für samt -
liche Amtswalter öer DAF . ein Appell statt .
Zur Teilnahme hieran sind verpflichtet alle Be -
triebsobmänner mit ihren Amtswaltern , Orts -
und Betriebsfrauenwalterinnen , Orts - und
BetriebSjugendwalter , Orts - unö Betriebs -
juqendwalterinnen sowie sämtliche Amtswalter
der Ortswaltüng . Der Kreisobmann Pg . Hintze
wird sprechen.

Gernsbacher Standesbuchauszüge
Geburten : Hans -Martin . 93. : Heinrich Leopold

Schenkel . Hilfsarbeiter in Staufenberg , Weinbergstratze
145 ; Rolf aiütien , V, : Walter Ferdinand Krämer ,
Bankanaestellter ln Wupvertal -<5lbcrseld , Espenstraße
39 ; Waltraud Jobamiva , 3}. : Wichel, » Wilfried Oertel ,
Kassenanaestellter in Gernsbach . Ebersteiuqasse 2 : Tho¬
mas Herbert V . : Hermann Huck. Motorenschlosser in
Treten (ÄreiS Teltow ) . Bahnhofstraße 66 : Herta . 33. :
Fram Georg Schneifel «, Dreher In Gaggenau . RathauS -
straß« 24 : Liefa V . : ldarl Friedrich Bender . Maschinen^
schlösser in Staufenberg . Hans Nr . 84 : Angelika Maria ,
unehelich : Fritz Walter . 33. : Karl Ulrich . Wnsttuirt und
Metzgermeifter in Stauienbero Ortsstrake 129 : Margit .
Iß . : Karl Brücke ! . Dreher in GoMenan . Eckenerstrahe
20 : Waltraud Theresia . SS. : Emil Simon , Dreher in
Gernsbach , BergtoMtrabe 83 .

.Eheschließungen : Engen StaHlberger Schrei .
n« r in NotenlelS . und Frieda Klaift in Gernsbach ;
Josef Walter Späth . Techniker in Selbach , » red Hilda
Maria Flltterer , Stenotypistin in Gernsbach : Ernst

Umquartierte Schüler musizieren
Zum Tag der Hausmusik — Ein Zunge als Dichter und Komponist

Baden -Baden . Zum Tag der deutsche« Haus -
musik hatten die beiden umquartierten Ober -
schulen in den Gartensaal öes Kurhauses ein¬
geladen . Die seien sich dessen bewuht , führte
der stellvertretende Direktor der Bismarck -
Oberschule . Dr . Rügner , aus , das? sie in
einer mnsiksreudigen Stadt seien , die auf mu -
sikalifchem Gebiet Bedeutendes biete . Es sei
keine Frage , daß Musik lebens - . ja kriegsuot -
wendig sei . Sie begleite den Menschen in öer
Arbeit , aber auch in Feierstunden , fehle den
großen Kreis , aber auch den kleinen bis herab
zur Familie . Sie erfasse die Massen zum Hv-
ren , führe aber auch kleine gleichgefinnte und
musikausübende Gemeinschaften zusammen zum
srohen Musizieren . Auch diese Musik im klei-
nen , die Hausmusik , sei Vermittlerin ewiger
Werte unserer unsterblichen Meister . Daher sei
die Mustkpslege auch ein Stück deutscher Er¬
ziehung , ein Teil der Schulerziehung .

Nu « folgten Sie einzelnen Darbietungen ,
Stücke von Diabelli , Mozart , Schumann , Sch«-
bert , Niemann , Händel , Rosenstengel , dem
Musiklehrer der umquartierten Schulen , der
die Bläser -Solisten und de« Chor auf dem
Klavier gewandt u«d untermalend begleitete .
Klaviervorträge herrschten vor . Daneben önrf -
ten wir Vorträge auf der Klarwette , der Block-
flöte , der Trompete und dem Akkordeon hören .
Das Program « brachte eine natürlich « Stet «

gerung nach der Schwierigkeit , begann mit
Kinderliedchen zu 4 Händen , brachte öann
„Kleine Stücke großer Meister " und endete mit
schwierigeren Werken , von denen das „Im -
promptu " in As=®ttt von Schubert die größte
Technik verlangte , daS „Scherzo " von Schubert
auch reife Auffassung verriet .

Alle Mitwirkenden gaben ihr Bestes und
konnten jubelnden Beifall ernten . Den Dank
der Zuhörer brachte öer Leiter der Dietrich -
Eckart - Schule , Dr . K l o p f e r m a n « , in ge-
wählten Worten zum Ausdruck . Wie begeistert
die Jugend musizierte , öas bewies auch der
Chor mit seinen frischen Liedern , von denen
sich das von einem Schüler der BiSmarck - Ober -
schule gedichtete und vertonte „Ruft die Fan -
fare Sturmsignal " gleichwertig neben die an »
dern stellen kann . A . B,

Wann wird verdunkelt?
F » der Zeit vom 28. November bis 4. De »

»ember gelte« folgende Berda » k«la »gSz «ite» :
Begi «« : 17.80 Uhr.
S «»e : 7.80 Uhr.

RheinwasserstSnde vom S. Dezember
Konstanz — RHeinfelden 192 (—) ; Breisach127 (—10) ; Kehl 212 (—20) ; Straßbura 200

(—20) ; KarlSruhe -Maxau 874 (—26) ; Mann -
Heim 279 (—17) ; CauS 208 ( + 28) .

Wieland geb . Rothensatter
ofine Brannagel geb . Heck,
Nabre : Friedrich Bischoff ,

Breinigerberg , und Erna Lieselotte Bohrmann in
Gernsbach : Wilhelm Haumas Fabrikarbeiter in Gern ?-
berg und Emilie Stolz . Hau» g« dilfin in Gernsbach ;
Alfred Richard Wallme » . Kaufmann in Friedruvsbafen ,

untt Bertha Sabin « Lindmaier in Gkrnswich ,
Sterbefäll « : Sofie

in Gernsbach . 33 Jahre : R
wohnhaft in Gaggenau . Kl .. ... . . . .Maurer , wohnhaft in Gernsbach . 78 Jahre .

Gaggena «. <Au s z e i ch n u n g .) Dem Un -
teroffizier Josef Glöckler , Biktoriastraße 84,
wurde daS EK . II verliehen .

Deutsches Kreuz >n Sold
l,. Lanten bach . Hanptmann Anöreas Meier ,

Sohn des Gastwirts Meier zum „Lautenfels ",
erhielt für besondere Verdienste um die Trup -
penftthrung öas Deutsche Kreuz in Gold .

Rotenfels. (Geburtstag .) Am heutigen
Samstag begeht Pg . Johann Hoffmann .
Horst - Wessel- Straße , seinen 00. Geburtstag .
Herzlichen Glückwunsch!

R. Forbach . (F r a u e n k u n ö g e b u n g.) Am
Dienstag fand im „Hirsch" - Saal eine gut -
besuchte Frauenkundgebung statt . Ortsgrup -
penleiter Pg . Kanzler erteilte öem Redner
Pg . Dr . M e r k l e öas Wort . In klaren und
trefflichen Ausführungen schilderte öer Redner
öie politische unö militärische Lage . Ein Rück-
blick aus unsere Leistungen im Krieg zeigt , öaß
es gar keinen Zweifel am Endsieg gibt . — Oft

ben öie Frauen in öer Kampfzeit , wenn öie
änner manchmal mutlos werden wollten ,

einen größeren Glauben gehabt . Die Frau ist
öer ruhende Pol , die Hüterin des Guten im
Volke . Sinnvolle Gerichte und Lieöer ver¬
schönten die einörucks -volle Kundgebung .

( GebartStag .) Frau Karoline Wacker
in Hundsbach konnte ihren 80. Geburtstag
feiern . Giz ist Mutter von sieben Kindern , von
denen ei« Goch« im Weltkrieg gefallen ist.

Umschau am Sberrheln
KdF .-Fronttheater für Mannheim

Mannheim . Als besonderes Geschenk wurde
ben Mannheimern von der Wehrmacht ein gro¬
ßes Fronttheater mit allen Einrichtungen zur
Verfügung gestellt. Keine Theaterbude , wie sie
etwa vor anderthalb Jahrhundert «« auf dem
Mannheimer Marktplatz aufgeschlagen wurde .
Das ,F °dF .-Fronttheater " wird heizbar und
mit allen Erfordernissen eines neuzeitlichen
Unterhaltungsraumes versehen sein . Selbst
Garderoben werden nicht fehlen , ebensowenig
Unterkunftsräume für Künstler , die von aus -
wärts kommen . Das ist in einer ausgebombten
Stadt ganz besonders wichtig. Denn viele
Pläne scheitern an öer Frage , öie Künstler
unterzubringen . Das Fronttheater , das Segen-
wärtig aufgebaut wird , macht es möglich , wäh¬
rend des ganzen Tages verschiedene Veranstal -
tungen , Film , Vorträge , Konzerte und Thea -
ter , zu bieten .

Eschelbron « , Kr . Sinsheim . (Riesensel -
l e r i e .) Im Garten eines hiesigen Kleingärt -
ners konnte eine Sellerieknolle im Gewicht von
über acht Pfund geerntet werden .

Lahr . (Told durch Ertrinken .) Die 19-
jährige Tochter Anna des in Meissenheim
wohnhaften Landwirts Gustav Belz wurde in
der Kruttenau (Stadtteil Dinglingen ) als
Leiche aus öer Schutter gezogen . Das Mädchen
war zu Besorgungen in die StaÄt gefahren
und hatte sich gegen AbenS mit dem Fahrraö
auf öen Heimweg gemacht . Es ist dabei offen-
bar vom Weg abgekommen und mit dem Fahr -
raö in öie Schütter geraten .

Kappel , Kr . Lahr . (Einevrave Lebens --
rette rin .) Der nach hier nmquartierte fünf¬
jährige Walter Köring war in öer Nähe öer
Mühle in öie Elz ^gestürzt und drohte in dem
hochgehenden Fluß »u ertrinken . Die im nahen
Ringsheim wohnhafte Fr »u Emma Kölble
sprang kurz entschloffen dem Jungen nach und
konnte ihn noch lebenS bergen .
^ N ? lhausen . (Säuglingsheim .) DieNSV . hat in prächtiger Lage auf dem Rebbergein Anwesen erworben , öas zur Zeit als Säug -
lingsheim für den Gau Baden -Elfaß einge -
richtet wird .

Häfingen , Kr . Mülhausen (Vermißt .) Seit
fünf Tagen wirö hier öer 61 Jahre alte Land -
wird Alois Peter vermißt . Er begab sich am
Nachmittag aufs Feld und kam nicht mehr
zurück. Alle Nachforschungen blieben bisher er-
folglos .

Kaiserslauter « . ( Ehrung .) Der Golöcne
Ehrenring öer Deutschen Zahnärzteschaft , eine
Ehrung , öie nach den Bestimmungen nur alle
fünf Jahre einem Zahnarzt für außerordent -
liche Verdienste um öie deutsche Zahnheilkunde
zuteil wird , wurde vom Reichsärztesührcr öem
Zahnarzt Hermann Euler , der aus Karls -
berg in der Westmark stammt , überreicht .

Am schwarzen ßrett
NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwert — Ort «-

gruppe Lcopoldsfefte . Morgen . Zormtaa . 5 . Dezember ,vormittaas 10 Uhr . findet im „ Rest ' eine Filmvorfnh -
rung statt : „ Kohle sparen , aber wie ? » Der Film Wn *
zur vweckmähigen Unterstützung und Belehrung Der
gesamten Fraucnschaft wird die Teilnahme an diesemlehrreichen Film empfohlen . Der Besuch ist kostenlos .
^ A?.̂ '°? ^ ^^ "^ ensammlcrgruppe . Kreis Rastatt .Nächste Zusammenkunft am Montag 6 . Dezember . -20.2(1
Uhr , in der Wirtschaft zum Schloh . NeuHeitenausgabe .

DA . -Sturm 4/111 Gernsbach . Morgen Sonntag . # ■
Dezember, . Antreten am Bahnhof Gernsbach 8 .45 Uhrmit Fahne . Großer Dienftanzug . Anschließend Propa -
gandamarsch dnrch die Stadt zum Generalimitgliedcr -
Ahpcll in der Stadthalle . — Es wird erneut an die
rechtzeitige Angabe von Feldpoständerungen . Gefallenen -
und Verwnndetenmeldnngen erinnert .

NSDAP . . Ortsgruppe Gernsbach . Morgen . Sonntag .
5. Dezember , vormittags 8 .45 Uhr am Bahnhof Gern «-
bac» . Antreten sämtlicher Parteimitglieder und An -
Wärter zur Teilnahme am Propagandamarsch und an
der Kundgebung in der Stadthalle . — Die Mitgliederder NS .-Frauenscbaft nehmen nicht am Umzug teil ,
sondern treffen sich 9 .15 Uhr zum Generalmitglieder -
Appell in der Stadthalle .

Kohlenklou 's Helfershelfer Nr .

Frau Erstkommich
Ich bin — Ich habe — Ich brauchet Immer
nur ich und die Extrawurst . Also hoher
Balkon , aber mangelhafte Fernsieht , wenigEin- , Vor - und Rücksicht !
Sie hat — natürlich alles elektrisch : Wasser¬
speicher , Bügeleisen , Heizkissen zt»m Bett¬
wärmen , Brotröster , Rauchverzehrw ,
Höhensonne zum Bräunen und was sons »
noch — natürlich auch in Betrieb , dem »
Strom gibt 's ja noch „ohne "

, und die
Steckdosen und Schalter rufen doch ewioi
Bitte sehr !
Ein Glück , daß man diesen „ Ich"- Denkem
auf die Finger schauen und notfalls auch

.? P [.en kann . Am Stromzähler kann man
nämlich sehr gut festzustellen ,wer der Rüstung Strom entzieht !

Und /efzf mal Hond attfs Hern

Half Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bis» Do 's oder bist Du's nicht ?



Amtliche
Bekanntmachungen

Freiburq | . Br. Der verschollene Un¬
teroffizier 3osef Christoph Walter
Wolpert , geb . am 26. Nov . 1892, in
Krautheim . wird für tot erklärt . AI«
Zeitpunkt des Todes gilt das Ende
des 9. Mai 1915. Freiburg j. Br., 9.
Nov . 1943. Amtsgericht B . 2.

richunq des Krankentransportes v . - üvl "
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ruhe durchgeführt wurde . Dio An - und „ Fileger -
meld 'unq der Transporte ert . über ! ]?.[
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Fernruf Karlsruhe 3500. Krankentrans - 1 E'ilin gen , 5. H . 45 . Per Bürgermttr .
Porte mit Sanitätskraltwagen wer - Rastat ». Speisekartoffelversorgung ,
den nur auf ärztl . Anordnung aus - Der Wochensatz für die Versorgung
geführt . Eine bezügj . ärztl . Beschei - mit Speisekartoffeln beträgt ab 15.
nigung ist dem Personal des Kran - Nov . 43 je Kopf 2,5 kg . Diesem
kenkraftwagens sofort bei der An - Wochensatz entspr . für den Eickel -
kunft des Wagens vor Beginn der lerungszeitraum v . 15. Nov . 43 bis
Fahrt auszufolgen , in der Höhe der 23. Juli 44 eine Einkellerungsmenge
Gebühren tritt eine Aenderung , v . 100 kg (2 Ztr .) je Person . Ver -
nicht ein Karlsruhe , 29. Nov . 1943 . sorgungsberechtigte , die bis zu 100
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trage , die im November -nac |j § 18 <4 7utellur,gspe,lode noch enthal -

Signal besteht aus einer dreimali¬
gen Wiederholung eines hohen
Dauerten es von etwa 15 Sekunden .

Allgemein luftschutzmäßiges Ver -
«iansruiie . . tnassang i :, weburisji »sn'*| halten ist hierbei nicht vorgeschrle -
gsngs 1927 (männlich ) . Wer bis zum ben , jedoch werden im Gegensatz
10. 12. 45 noch keine Ladung zur ! zur „ Oeffentlichen Luftwarnung " bei
Erfassung erhalten hat , hat sich un - J Tage die elektrisch betriebenen öf -
aufgefoidert sofort beim Polixeiprs - fenillchen Verkehrsmittel nach Ein - !G ü t e r r e C h t S r e Q i S t e r
sidium , Zi . 16, zu melden . Bei Nicht - tritt der Dunkelheit den RotiioHl
erscheinen wegen Erkrankung ist einstellen , um nicht durch Funken -
ein amts &rztl . Zeugnis einzureichen , bildung die Verdunkelung zu ge
Versäumnis der Anmeldefrist ent - fährden . Oeffentlicha Ansammlungen
bindet nicht von der Anmeldung , oder Versammlungen aller Art (ein -
Wer seiner Anmeldepflicht nicht schließ !. Kinos usw .) sind zu unter -
oder nicht pünktlich nachkommt , brechen und aufzulösen . Die Teil¬
macht sich strafbar . Der Polizei - nehmer und Besucher haben sich zu
Präsident — Abt Ig .. H. j zerstreuen .

Karlsruhe . Deutsches Rotes Kreuz — 3
o ^ ffon ■1! ^ ^ o

'
Kreisstelle Karlsruhe . Auf Grund des ^ a ,
führe, --Erlasses über die Versinheil - „ Fliegeialarm gegeben wer -

Fotoapp ., Voigtl ., 9X12 , f . Platt , u.
FiIm pack , m . eing eb . Sel bstaus lös .,
neuw ., zu tausch , geg . mod . Pup -
penw ., auch groß . Puppe o . sonst ,
wertv . Spielsach . f.8j .Mädch . Münz ,
Dent ., Grötzingen , Bismarckstr . 5.
Ruf Durlach 513.

Immobilien

Kettchen mit Kreuz , gold ., geg . D.¬
Armbanduhr zu tauschen . Kl 50614
Führe r-Ver la g Karls ru he

^
"

ü
'
dTn rrMT 0 --* " ' . »ehr schön , geboten ^

Wen -Bâ n u . dessen Ihefrau Ger ! gesucht , b 51. 89
trud neb . Gerner in Baden -Baden . I ^ rer -Ve,lag Karlsruhe . .
Vertrag v . 7. Okt . 1943. Gütertren - Roßhaarbesen gebot . Ges . led . Ak -
nung . Baden -Baden , 25. Nov . 1943. »entasche . 13 51368 Führ .-Verl . Khe .
Amtsgericht I.

Wohnhaus g
Einfamilienhaus mit Garten von
höh . Beamten gegen Barzahlung
gesucht . E3 unter W . F. 099 an Ala
Anzeigen G . m . b . H.. Düsseldorf ,
Karolingerst r. 133. "

»5 Z.-Wohnung , geräum ., abgeschl .,
! (Weststadt ) , Mietpreis 36 JM , ist' gegen ebens . mit Mansarde oder

4 Z.-Wohnung bis zu 50 Ml zu tau -
sehen . Kl 51622 Führer -Verlag Khe .

5-Famiiienhaus , schön . Lage Karlsr .,
Kriegsstr .. Südseite , gegen 1- bzw .
2-Familienhaus in Durlach , Ettlin¬
gen od . Albtal zu tauschen ges .
Näheres : A. Kiefer , Immobilien ,
Karlsruhe , Krieg sstr . 91 . Ruf 6152 .

Baden -Baden . Güterrechtsregisterein
trag 3osef Schwend , Fabrikant in
Baden -Baden , u . dessen Ehefrau Re¬
gina geb . Schäfer , in Baden -Baden .
Vertrag v . 27. Okt . 43. Gütertren -
nurfg ! Baden - Baden . 25. Nov . 1943.
Amtsgericht I.

Baden -Baden . Güterrechtsregisterein
Wag Ludwig Gerstenmai er . Kauf¬
mann in Baden -Baden , und dessen
Ehefrau Martha geb . Horstmann in
Baden -Baden . Vertrag v. 10. Sept .
1943. Gütertrennung . Baden -Baden ,
25. November 1943. Amtsgericht >-

Offenburg . Güterrechtsreg ister elntrag
Band I, Seite 386 : Franz Anton
Brudy Bauer in Appenweier u . Ehe¬
frau Anna Barbara geb . Vollmer .
Durch Vertrag v . 9. Mai 1941 Ist Gü¬
tertrennung vereinbart . Ottenburg ,
7.2. November 1943. Amtsgericht .

Abs . 1 und 4 der Krie ĝswlrtsdhafts -
verordnung nicht mehr gezahlt bzw .
erspart worden sind , sowie im No¬
vember 1*943 erhobene Sozialaus -
glelchsabgabe und Ostarbeiterab¬
gabe ; 10. 12. 1943 : viertes Viertel
der Einkommensteuer - und Kirchen¬
steuervorauszahlung . Landwirte zah¬
len am 10. 12. 1943 die Einkommen¬
steuer In Höhe eines Halbjahresbe «
träges ; 10. 12. 194Z- viertes Viertel

Stellen - Angebote
Kraft , weibl ., kaufm .. über 25 Jahre ,

von Kleinbetrieb auf 15. 12., spät .
1. 1. 44, nach Südbaden gesucht .
Verl . : Steno , Masch ., gute kaufm .
Kenntnisse . Gebot . : Vertrauens - u .
Dauerst . In leit . Form . El mit Geh .-
Anspr . unt . 48699 Führer -Verl . Khe .

Fernschreiberin . Dame für den Fem
schreibbetrieb eines gr . Industrie¬
werkes Mitteldeutsch !, qes . Steno¬
graphie - u . Schreibmaschinenkennt¬
nisse erwünscht . Bewerb . erbeten
unt . H. 31 130 an Ala , Berlin W 35.

ten sein muß einen Sonderbezugs¬
ausweis gültig v . 15. Nov . 43 bis 6.
Febr . 44 über wöchentl . 175 g . Nähr¬
mittel u . 100 g Roggenbrot . Bezugs¬
berechtigte , die bereits 150 kg
(3 Ztr .) eingekellert haben und den
Einkellerungsschein mit Bestellsch .
für die 62. bis 64 . Zuteilungsperlode
nicht vorlegen können , erhalten den Büroanfängerin mit Höherer Handels -

■ Sonderbezugsausweis nicht I Schulbildung sucht für sof . die Win -
^
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schein ist der Haushaltausweis mit
vorzulegen . Der Bürgermeister .

Steuer im Güterverkehr und Werk
verkehr . Ich erinnere ferner an die
Zahlung der Im Laufe des Mona 'ts
auf Grund der zugestellten Steuer¬
bescheide fällig gewesenen und
noch fällig werdenden Abschluß -
Zahlungen auf die Einkommensteuer ,
Landeskirchensteuer . Körperschaft -,
Umsatz - und Vermögensteuer sowie
die Gewinnabführuigsbeträge . Eine
Einzelmahnung der pben angeführ¬
ten Steuern erfolgt nicht . Rück¬
stände werden ohne weiteres unter
Berechnung der entstehenden Säum¬
niszuschläge und Kosten im Nach¬
nahmeverfahren oder im Vollstrek -
kungsverfahren eingezogen . Diese
Erinnerung ergeht zugleich für die
Bezirke der Finanzämter : Baden -
Baden , Bruchsal , Bühl , Ettlingen ,
Karlsruhe -Durlach , Kehl , Lahr, Offen¬
burg , Rastatt und Sinsheim . Karls¬
ruhe , 3. Dezember 1943. Der Vor¬
steher des FinanzamtsKarlsruhe -Stadt .

Büfettfräulein , Zimmermädch ., Küch .-
Mädch . in gutgelell . Hotel n . Lan¬
dau sof . gesucht . G3 51601 Führer -
Verlag Karlsruhe

Karlsruhe . Bekanntmachung der Haus¬
haltssatzung der Badischen Ver¬
sicherungsanstalt für Gemeinde - u.
Körperschaftsbeamte . Auf Grund des
§• 50 Abs . 1 in Verbindung mit § 45,, . . , , . . . . „—
Abs 2 des Bad . Versicherungsge - K.6h ' - ^ bensmittetkartenausgabe . Die— Lebensmittelkarten der 57 . Zutei -

Bühl . Einführung eines Haushaltspas¬
ses für Haushaltwaren . Auf Anord¬
nung des Landeswirtschaftsamtes
Karlsruhe erhält jeder Haushalt ein .
Haushaltpaß für "

gewerbl . Erzeugn .
(Haushaltwaren ) , der im Landkreis
Bühl zusammen mit den Lebensmit - Köchin für Werksküche in Schwarz -

Beschließerin bzw . Wirtschafterin für
Hauptmagazin zweier Werksküchen
in Schwarzwaldstadt sof . gesucht
Tücht . Fachkraft körnte den Einkauf
übernehmen , ferner Abrechnungen
der Marken usw . Sl 48589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

waldStadt gesucht , die in der Lage
ist , das Personal zu beaufsichtigen
und evtl . die Küche selbständig m .
landsmännischem Koch zu führen .
El 48590 Führer -Verlag Karlsruhe .

tei 'k . für die 57. Kartenp . ausgegeb
wird u . als Kontrollhilfsmittel bei
der Abgabe bestimmter nicht be¬
wirtschafteter Mangelwaren (freist
Einrichtungsgegenstände z . B. Tel¬
ler , Einmachgläser usw .) dient . Der
Einzelhandel ist im Interesse einer
gerechten Verteilung verpfl ., vor
Einkauf bestimmter Haushaltwaren ,die das Landeswirtschaftsamt Karls¬
ruhe bestimmt hat , sich zum Zwecke
der Bedarfsprüfung den Haushaltpaß
vorlegen zu lassen und bei Wa -
renabgabe diese im Haushaltpaß ?rau od . Frl . , selbst ., alle in st ., geb ..

Köchin od . Hausangestellte m. etw .
Kochkenntnissen a . 1. Jan . od . frü¬
her ges ., wegen Verheiratung mei¬
ner bisherigen ^ Köch ' n-, E<3 an B-
Engelhardt , Dresden , Weißer Hirsch .

Frau , äit ., für Küchenarb . i. Gasthaus
Neurod (Albtal ) Bhf . Etzenrot ges .

einzutragen . Der Haushaltpaß muß
sorgfältig aufbewahrt werden Ein
verlorener Haushaltpaß wird nicht
ersetzt . Bühl/Baden . 30 . Nov . 1943.
Der Landrat — Ernährung sam t — B.

für ein . Haush . mit 4 guterz . Kind ,
in ein . württ . Schw .-Erholungsort
ges . El 48545 Führer -Verlag Khe

setzes für Gemeinde - u . Körper -
schafisbeamte vom 27. Mai 1941,
GVBl . S. 83. wird für das Rech¬
nungsjahr . 1943 folgende Haushalts¬
satzung der Bad . Versicherungsan
stalt für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte bekannt gemacht :

I. Bad . Versicherungsanstalt für Ge¬
meinde - und Korperschaftsbeamte :
§ 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1943 wird im ordentlichen
Haushalt in den Ausgaben auf
8 490 000 3M festgestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besteht nicht .
§ 3. Der endgültige Umlagefuß ge¬
mäß §§ 34 Abs . 1 lit . a , 36 u . 46
Abs . 3 lit . d VG wird für die Rech¬
nungsjahre 1942 u . 1943 auf 24 v . H.der ruhegehaltsfähigen Dien st ein -
kommen der Mitglieder der Anstalt
im Monat März 1943, vervielfacht
mit 12. festgesetzt .
§ 4. Kassenkredite werden nicht auf¬
genommen .

II Zusatzversorgungskasse der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände
des Landes Baden :
§ 1. Die Haushaltspläne für die Rech¬
nungsjahre 1942 und 1943 werden
im ordentlichen Haushalt ' 942 in den
Ausgaben auf Z 140 500 M , 1943 auf
2 925 300 Ml fest -gestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besieht nicht .
§ 3 . Der Verwaltungskostenbeitrag
nach § 10 der Satzung wird für 1942
auf 2,5 v . H., für 1943 auf 2 v . H. des
Beitragsaufkommens festgesetzt .III . Unfallfürsorgekasse der Badischen
Versicherungsanstalt für Gemeinde -
und Körperschaftsbeamte :
9 1. Die Haushaltspläne für d Rech¬
nungsjahre 1942 und 1943 werden im
ordentlichen Haushalt 1942 In den
Ausgaben auf 6550 Jl )l , 1943 auf
5050 XH festgestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besteht nicht .
§ 3. Die Umlage gemäß § 28 VG wird
für die Rechnungsjahre 1942 u . 1943
auf M festgesetzt .

IV. Die erforderliche Genehmigung
der Aufsichtsbehörde wurde am
24 . 11. 1943 erteilt .V. Die Haushaltspläne liegen vom
13. bis 18. 12. 1943 in den Geschäfts¬
räumen der Bad . Versicherungsan¬
stalt für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte in Karlsruhe . Bau -
meisterstr . 2. öffentlich aus . Karls¬
ruhe , 30. Nov .1943. Badische Ver¬
sicherungsanstalt für Gemeinde - u .
Körperschaftsbeamte . In Vertretung -
Schreiber . (48655)

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr. 9698 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe , auf d . Namen
Herbert Rohioff u . dessen Ehefrau
Ingeborg geb . Hessel . Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 33. lautend , ist in
Verlust geraten u . soll für kraftlos
erklärt werden . Der Inhaber dieses
Buche « wird hiermit aufgeford ., es
binnen eines Monats von der er¬
folgten Einrückung an gerechn . bei
der unterzeichn . Stelle vorzulegen
u . seine Ansprüche gelt , zu mach . ;
an -dernf . wird die Kraftloserklärung
des Buches ert . KarH uhe , 29. 11. 43.
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Die Gräber der 1%18 ver¬
storbenen erwachsenen Personen
der allgemeinen Leichenfelder 25
u . 7. sowie die Gräber der 1928
verstorbenen Kinder im Leichenfeld
9 und die 1918 erworbenen oder
erneuerten Kaufgräber , auch soge¬
nannte Vorbehaltsplätze , soweit sie
inzwischen nicht weiter angekauft
wurden , sind zur Einebnung be¬
stimmt . Wegen etwa in Frage kom¬
mender weiterer Erhaltung bzw .
Räumung der Grabstätten verweise
ich auf den Anschlag an der Ver -
kündungstafel des Rathauses . Bruch -
sal , 2. Dez . 1943. Der Bürgermeister .

Ettlingen . „ Qeffentl . Luftwarnung "
auch bei Dunkelheit . Der Bürger -

* meister als örtlicher Luftschaitzlelter
teilt mit :
1. In Zukunft wird bei Eintritt der
Dunkelheit bei Einflug einer gerin¬
gen Anzahl von Störflugzeugen die
in solchen Fällen bisher nur bei
Tage übliche ,,Öffentliche Luft¬
warnung " gegeben werden . Das

Mädchen f . Haush . in Kinderheim
für 1. od . 15. ) an . 43 gesucht ,
ta SA . 1624 Führer -Verl . B.. Baden .

, . — v " :Fräulein , erf ., od . Frau z . selbständ .kingsperiode vom 15. Dezember 1943 Führung e . Geschäftshaus !! ges .3a " u ar 1W werden an fei - Fr. Lauer . B -Baden . Römerplatz 8.genden Tagen ausgegeben : Mon - . hA - F von 8—12.15 Uhr ,
Fr£ u ' alleinsteh ,. f. kl . frauenlosen

Haushalt ges . 46646 Führer -V. Khe .

nunq 2—3mal wöchentlich 3 Std
zu ält . Dame gesucht . Vorzustell .
9—10 od . 2—3 Uhr Huber , Karlsr .,
Mathystraße 26a .

tag , S. Dez . . . .
G—J von 14— 17.30 Uhr , Dienstag , 7.
Dez . : K u . L von 8—12.15 Uhr, M—R Hilfe , tücht ., für eine Dreizimmerwoh -
von 14— 17.30 Uhr , Mittwoch , 8. Dez . :
S, Sch u . St . von 8—12.15 Uhr , T—Z
von 14— 17.30 Uhr . Für den Ortsteil
Sundheim erfolgt die Ausgabe dies - _ma ! ausnahmsweise Montag, «. Dez . , Hi,fe | „ Arzthaushalf , zuverl . zumvon 14.20—16.30 Uhr In der Schule . | alsbald . Eintritt gesucht . Dr Berg -Bei dieser Leben » mlttelkartenaus - | mann . Klosestr . 12, Karlsruhe
gäbe kommt außerdem (einmalig ) u . ... ■— rrr — ^
für die hier wohnhaften Verbrau - : " § 5 ?! a Iii B : ji ;,, SSL
eher , worauf zu achten ist , eine • ? , f n

D ^ es - A 1845 Fuh "
„ Weihnachts - Sonderzuteilung - s « nJ rer-Verlag Baden -Baden ,
derkarte " (braun ) wiederum zur Hausgehilfin , zuverl ., f . sof . od , sp .

Miets - od . Geschäftshaus in Khe . od .
Urngeb . geg . Barz . zu kauf , ges .,
evtl . Tausch geg . Bäckerei in Kob -

Mo .orrad , 1 PS . (bereits neu ) Gebot . I lenz . El 51891 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge

Suche : Fotoapp ., .nur gut . Objektiv {Gastwirtschaft oder Lebensmitteige -
(evtl . Leica ) . Ei an Ala Anzeigen
591/1 Straßburg/E ls .

FlAT-NSU , 4/25 Kabriolett , in sehr gt .
Zustand , gegen 2,3 Ltr . Mercedes -
Benz (Limousine ) zu tauschen ges . ,
mit Wertausgleich . 13 51690 Führer .
Verlag Karlsruhe .

DKW-Sonderkl ., gebr ., z . Schätzungs¬
preis zu vkf . Anzusehen ab Sams¬
tag nachm . Garage Herr , B.-Baden ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 18.

Wagen . Wir kaufen gut erhalt , gebr .
Wagen , evtl . auch unbereift . MAG
Mittel badische Automobii -Ges . E.
Schlang & Co ., Karlsruhe , Kaiser¬
au ee 62 . Ruf 6648/49 .

Tiermarkt

schäft zu pachten gesucht . E3 51654
Führer -Verlag Karlsruhe

Hotel -Restaurant , kl ., od . Gasthaus ,
Zigarrengeschäft v . Wirt , alt . Fach¬
mann , zu kaufen gesucht . Kapital
vorhanden . E3 4194 Führ .-V. Kehl .

Halle , große , Eisenkonstruktion od .
Wellblech , sofort gesucht . 13 H
48760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wasserkraft , mögl . Bahnnähe , suche
zu kaufen . Bayern , Mittel - u . West -
deutschend . Ausführt . EI W 48761
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Garten zu kaufen od . pacht . gesucht .
S 51665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Heilbronn/N . Zuchtvieh -Absatzveran¬
staltung Hammelwasen am Donners¬
tag , 16. Dez . 1943. Zeiteinteilung :
Mi ., 15. Dez . 43 : 13 Uhr Sonder -
körung ; Do . , 16. Dez . 43 : 9.00 Uhr
Vorführung der Tiere , 9 .30 Uhr Be¬
ginn des Verkaufs ; Angemeldet
sind 80 Bullen und 15 Kalbinnen .
Personen aus Sperr - und Beobach¬
tungsgebieten ist der Zutritt ver¬
boten . Personalausweis ist mitzu¬
bringen .. Katalog wird auf Verlan¬
gen zugesandt . Fränkisch -Hohen -
!oh es eher Fte ok vle h zu c h tv er b a nd

Schwäb . Hall , dem Reichsnährstand
angegliedert (Ruf 399) . Bei Aus¬
nützung des Wagenraumes Eisen
bahntransport möglich . Die Ge¬
meinden und ^ ullenhalter werden
ersucht , Ihren Bedarf an Bullen bei
obiger Absatzveranstaltung um
gehend , spätestens bis 7. Dezem¬
ber beim Tierzuchtamt Lchwäb .
Hall anzumelden .

Zugpferd , gutes älteres , für Land
Wirtschaft (an einem Fuß hufkrank ) ,
geg . eine Nutz - u . Fahrkuh u . Auf .
zahlung zu tauschen Kuppenheim ,
Rheinstraße 5.

Zimmer , freund !, möbl ., an Herrn zu
verm . Anzuseh . bis 11 Uhr . Karlsr .,"SchützenStraße 13, IV.

Fahrstier , schön , kräftig , zu verkauf
Lied 'olsheim . Bächlestraße 66 .

Ochs , 2l/t Jahre alt , leicht eingef .,
zu verk . od . Tausch geg . trächt
Rind . Zu erfr . 3515 F.-V. Gernsbach

Kühe u. Kalbinnen , erst kl ., hochtr .
frischmelk . , gutgel .. in gr . Ausw .
steht ab heute wieder ein großer
Transport zum Verkauf und Tausch
in den Stallungen des Gasthauses
zum „ Adler " , Bühl , und Steinbach ,
Adolf -Hitler -Str . 30. Dosef Eckerle ,
■Ruf Bühl 314 und Steinbac .h 326.

Kühe und Kalbinnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses zur „ Linde "
und Haabergstr . 6, Bühlertal -Ober¬

st al , Leopold Zink , Fernruf 552.
Nutzkühe , eine trächt ., eine frisch -
melk ., 22—25 Ltr . Milch , zu verkauf .
Khe .-Durlach . Rappenstr . 19.

Nutz - u. Fahrkuh , Ige, , mit dem 2.
Kalb , zu verkauf . Bietigheim i. B.,
Gartenstraße 18.

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., mit dem 3
Kalb , zu verkaufen . Bietigheim i . B.,
Gartenstraße 17.

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., 37 Wochen
trächtig , sowie ein Schlachtpferd
zu verk . Bietigheim , Sofienstr . 6 .

Nutz - u. Fahrkuh , gut , älter , zu verk .
Untergrom bach . Bruchsalerstr . 41.

Nutz - u. Fahrkuh , das 5. Kalb > 34 Wo .
trächtig , zu verk . Hermann Metzln -
ger,Otte rsweler b

'
.ßüh I, Hauptst r.258.

Ausgabe , und zwar in 4 Abteilun¬
gen . Karte WS 1 für Verbraucher
über 18 Jahre und nicht landwirt -

B.-Baden ges . Genehm , d . Ar
beitsamtes liegt vor . GS m . Zeugn .
BA 1826 Führe r-Verlag Baden -Baden .

Selbstversorger . Karle WS 1 Stundenfrau , *» <* .. gesunde . tSglfllr ^ inWar i>. ImnonH hip -»>> 18 -> . ^ >,, .37—-10 Uhr morgens ges . Vorst , mit
tags zw . 2—6 Uhr . Dentist Arthur
König , Khe .. Rudolfsir . 31.

für Kinder u . Jugendliche bis zu 18
Jahren und nicht landwirtschaftl .
Selbstversorger (Gruppe B) . Karte
WS 3 für landw '-tschaftl . Selbstver - _ , . . . — _ .
sorger (Gruppe A ü . 18 3.) Xerle ? » tzlrau zum Putz in von Bilroriiumen
WS 4 für landwirtschaftl . Selbstver - I B? h$ rd® ,so,or ' gesucht . Der
sorger (Gruppe A) bis ? u 18 1.1 Landrat d . Kreises Karlsruhe , Wirt -
Ausländer bekommen die Sonderzu - ! s chaftsamt , Beierthermer Allee 30 .
teilung nicht . Auf dieser Sonder - Putzfrau 1—2mal wöchentl . gesucht ,
karte ohne Bestellscheine sind | Khe . , Graf - fchena -Straße 15.
s« m " Sonderzuteilungen enthalten W *. u. WatcMiau . für Vltlerrhaush .und diese Karte nat vom 15. Dez . ! d Weststadt gesucht . El 52008Febr , 44 ausnahmsweise FUhrer -Verlaq KaHsruhe .Gültigkeit . Die Abholungszeiten rr- — . . . . . . . .—müssen unbedingt ein gehalten wer - Haushalt s lehrli n g auf 1. 4. 44 m Haus -
den und die Karten dürfen nur von " fit auf dem Lande gesucht . El
einer erwachsenen berechtigten ! Fuhrer -Verlag Karlsruhe .
Person , nicht von Kindern abgeholl
werden . Die Lebensmittelkarten * lnd | Kaufgesuche
am Schalter vor dem Beamten so - — — ■ nwn miw .j ..u —
fort nachzuprüfen . . Eine nachträg - Seltengewehr f m . Mann ges .

Nutz - u. Fahrkuh , sowie ein 12 Mo¬
nate altes Rind zu verkauf . Bietig¬
heim i . B.. Rheinstr . 41.

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Jöh -
llngen , Hauptstr . 95 .

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mü Kalb preis¬
wert zu ver k . Stupfe rieh . Haus 8.

Nutzkuh , gute , 36 Woch . trächtig . 4.
Kalb , zu verkaufen . Blankenloch ,
Adolf -Hitier -Straße 190.

Nutzkuh , gute , schwarzbunt . 33 Wo .
trächtig , zu verkaufen . Lied 'olsheim ,
Robert -Wa gner -Straße 1.

m 50 000.— auf 1. Hypothek Indu¬
strieanwesen Im Werte von rd . Wi
200 000 — gesucht . S 48585 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kauf u . Beteiligung (still und tätig )
an Ind .- u . Handelsuntern , jed . Art
u . Branche , mit Beträgen bis zu 2
Million . Mi in festem Auftrag ges .
SJ . die streng vertrau !, beh . wer¬
den , erb . Karl Geiß . Finanz - und
Wirtschaftsberatung , Stuttgart - S .,
Olga Straße 56 . Ruf 26077.

Hypotheken und Häuser . Teilhaber
vermittelt in bewährter Weise :
August Schmitt . Khe . . Kriegstr . 45 .
Ruf 2) 17. (51309)

Z.-Wohnung , schöne , in Herrenalb -
Gaistal geboten . Suche 2—4 Z.-W .
in Herrenalb od . in B.-Baden , evtl .
Umgebung . C*3 '51888 Führer -V. Khe .

Freiburg 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer gebot . Gesuch ! : 3 Z.¬
Wohnung mit Bad in Karlsruhe . 13
51'452 Führer -Verlag Ka rlsr uhe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z.-Wo -hng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . El 31609 Führer -Verl . Khe .

6 Zimmerwohnung , schöne , Zentrum ,
m. reich !. Zub . geg . 3 Z.-W . zu
tauschen . 51823 Führer -Verl . Khe .

Unterricht

für Kinder von 6— 1*0 Jahr .
Tanzschule Grosskopf . Karlsruhe ,
Herrenstr . 33. Sprechzeit 3—7 Uhr .

in Rechnen u . Eng¬
lisch für Schüler der 2. Kl. höh
Schule gesucht . E3 OF 4806 Führer
Verlag Offen bürg

Wer ert . qründl . Gesangsunterricht ?
ISl 51644

'
Führer - Verlag Karlsruhe .

Verloren
Seidenf &sc 'hentuch , dklgrün , verl .

Finder wird gebet . , d>a, Andenken ,
dasselbe a . d . Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben geg . Belohnung .

GLORIA . Heute letztmals 1: „ Der Mann ,
von dem man spricht " . Zug . zugel .
Beg . 2.15, 4.30, 6.45. Abends num .
So . alle Vorst , numeriert .

GLORIA. Sonntag 11 Uhr letzte Wie¬
derholung „ Pat u . Patachon schla¬
gen sich durch ". Jug . halbe Pr.
Vorverkauf ab 3 Uhr .

PALI. 2.00. 4.15, 6.30 : „ Das Bad auf
der Tenne " . Jug . nicht zugel . 4.15
u . 6.30 num . PI . Vorverkauf für So .
heute ab 3 Uhr .

PALI: Sonntag 11 Uhr Frühvorstellg .
„ Gipfelstürmer " . Th. Loos , Th. LIn¬
gen , F. Schmid . Ein Hochgebirgs -
film , der durch seine wundervollen
Aufnahmen der grandios . Bergwell
u . seiner spannenden Handig . be -
zaubert . Jugend zugelassen .

RESI. „ Reisebekanntschaft ". 7.00 Uhr
num . Plätze . Beg . 2.15, 4.40 7.00 U.

ATLANTIK. „ Anschlag auf Baku ". Ju-
gendl , üb er 14 3. 2.30. 4.45. 7 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . „ Heimat -
erde ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

rhe Tngold . ragt . 2.00, 4.15, <.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel .

SCHAUBURG . Täfll . 7.00, 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum Weißen Röß 'l" .
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel .

Durlach . Skala . 2.00, 4.15, 6.30 „ Unge -
klißt soll man nicht schlafen gehn " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

MULCUTO - Raslerapparat Verletzen
unmöglich . Nach D.R.P. Nr . 483681
und Nr . 490330 .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30, 6.45 „ Der
Dschungel ruft ". Dazu Kulturfilm
und Woche . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6 .30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Jug . üb . 14 J. zug .

Krimmerhandschuh , braun , verlor .
Abzug , geg . oute Belohnung bei
Jöst , Khe ., Klosestr . 38. Ruf 2743 . Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis Mo .

Tuchhandschuh , dkhbl ., rot bestickt, ! abends 7J0 Uhr u So . rJa 5h'7)- V °
v . Sofienstr . durch Herrenstr . verl . Uhr „ Tragödie einer Hebe . Zu-
Abzugeb . Karlsruhe . Sotienstr . 27. gendllch e nicht zugelassen .

Fausthandschuh , grau , gestrickt , mit Bretten . Capitol -Theater . MSrchenvor -
braun lederbesatz , zwisch . Yorck - i Stellung . Heute Sa . nachm . 3 Uhr

u . morgen Sonntag nachm . 2 Uhr :
„ Schneewittchen u. die 7 Zwerge ".

str . . Gutenbergplatz , Schillerstraße
verloren . Gegen gute Bei . abzug .
bei Schlotterbeck , Yorckstr . 29, III . Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
Karlsruhe . I u . 19.30 U. „ Die Liebeslüge " . Jug .

ab 14 J . zug el . Wochensch , zu Beg .Ledethandschuh , recht ,
wolle gelütt ., a . d

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Khe . . Kriegssir . 107, III

Mansarde , möbl ., mit 2 Betten zu vm .
Khe .. Zähringerstr . 77. part .

Mansarde , leere , zu verm . , anzuseh .
zw . 12—2 Uhr . Germann . Neckar¬
straße 11, Karlsruhe . (51711)

2 Zimmer , leer , sof . zu vern . Ewald ,
Kaiserstr . 201. Karlsruhe .

2 u. 3 Zimmerwohnung an Wohnbe¬
rechtigte sof . zu verm . Dürringer ,
Karlsruhe , Kronenstr . 40.

6 Zimmerwohnung sofort od . 1. 1. 44
frei . Georg Kraus , Buchhandlg .,
Khe .. Baumeisterstr . 4, III

Bretten über Heilbr . nach Speyer
verloren . Der ehr !. Finder wird
gebet . , dens . geg . gute Bei . a .
d . Fund .b 'üro K'he . abzugeben .

ml 't Schal -
Wege von Rastatt . Rest . Heule 17 u . 19.30 Uhr

„Kohlhiesels Töchter "

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr , Sonntag 17 u . 19.30 Uhr , Moni .
1*9.30 Uhr „ Tosca " . Jug . nicht zugel .

Forbach . Lichtspiele . „ Sophienlund ".
Sa . u . So ., abends , jew . 7 Uhr .
So . na chm . 4.30 Uhr . Jug . hab . Zutr .

Wildlederhandschuh , grau , Montag
vorm . Bismarckstr ., Hans -Thoma -Str .
verlor . Abzugeben geg . Belohnung
Karlsruhe . Moltkestraße 11. Ä

^— —— r —r . . , Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .D.-Stnclchandschuhe m. Stulpen grau „ Paraeel . u. " . Jugend ab 14 J. zu -
Sonntagabend UFA-Thealer Sitz 13 g ,e | assen Fr Sa Mo 1, ,Z0 uhr ,verloren . Geg . gute Belohn abzu - j Sonn , -,3 45 1« Zt, ^ 1? .Z0 Uhr .
geb Kasse daselbst od . Papier - ——— — — — —
Duttner Kaiserstr . 56. Karlsruhe . Aurell . -UcHUplele .^ Heu e
— — — ' 16.30 u . 19 Uhr . .Der ewige Klang " .D.-Handschuhe , r. , blau , Led ., gef .,
am 18. 11. im Eilzug Straßburg r -
KarlsrJhe , 19 Uhr . verloren . Abzug ,
gegen gute Bei . bei Hust -König ,
Khe ., Fasanenstraße 9. part .

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Symphonie eines Lebens " .

D.-Hdft, dklbl . , auf d . Wege z . Mühl¬
burger Bahnhof verl . Abzug . : Ben¬
der Karlsruhe , Kalserallee 127.

B.-Baden . Kino des Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.30. 15.30,
17.30 u . 19 -30 Uhr , Moni . u . Dienst .,
jew . 19.30 Uhr „ Gekrönte Liebe " .

Geschäftliche
Empte hlun gen

aus ALI ivsACcri wfcU! Bringen Sie
jetzt Ihre Winterhüte zum Umpressen
auf neue Musler . Geschw . Hoffmann ,
Spezialhaus für Damenhüte . Karls -
ruhe , Kaiserslraße 122.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 2846
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Dampf -Bettfedernreinigung,Karlsruhe ,
Waicfhornstraß e 34. (22664)

Ein Schuster kann zwar Schuhe , aui
denen man 2 Jahre gelaufen ist ,
sofort erneuern . Ein Arzt abe
kann nicht in 5 Tagen wieder gut
machen , was dem Körper in 5 Jah¬
ren angetan wurde .
Mit Tropon -Präparaten haushalten
— ein Gebot der Stunde : Tropon
werke Köin -M'ülheim .

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endslücke einsenden .
Brackeniheimer , Mannheim N. 4. 17.

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltifl Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Bernard -Schnupftabak immer ein Ge¬
nuß ! Aber sparsam genießen ,dann reich ! er bei vorübergehen¬
der Knappheit länger . Gebrüder
Bernard A .-G . . Regensburg . Offen -
bach am Main u . Stargard 1. Pom .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -
Versicherung f . die Toch -ter — Si¬
cher Stellung der Berufsausbildung
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie Angebot ! Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft , Alte Ber¬
linische von 1836. Versicherungsbe -
sland ca . 1 Milliarde . — Bezirks -
direktion : Karlsruhe , Kaiserstr . 175,Fernruf 886 . (46125)

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
W , 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach (14249)

Gegen Bezugscheine ist gute Ein¬
kaufsmöglichkeit in Textilwaren /
wie Leibwäsche , Berufskleidung
usw . geboten . Senden Sie uns
Ihre Bezugscheine ein . oder ver¬
langen Sie unsere Preisliste . Tex -
tilmanufaktur Haagen . Wilhelm

• Schöpfiin , Haagen/Baden . Versand
fremder und eigener Erzeugnisse .

. . WWWWWI ^ W. , ^ .Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag ,
Laden zu vermieten , evtl . als Lager - FÜThut, schwarz , 1. Dez . Gerwigstr . )? ^ 1; Sonntag nur 14 Uhr „ Späte Wiesbadener Heilanstal » für HSmoi .

Nerven und Herz zu stärken , Erregt¬
heit , Schl 'afloslg 'kei 't , Abspannung ,
Erschöpfung zj vermeiden , ge¬
nügen oft auch schon geringe
Mengen SUka -Nerven -Elixir (rein
pflanzliches Aufbau mittel aus
Kräutern mit Lecithin ) , planvoll
angewendet . Also keine Ver -
schwendg . treiben , sondern weise
einteilen ! In Drogerien und Re -
formhäusern erhältlich .

4aum oder zum Unterstellen von
Möbeln . Ostertag , Khe .. Marie -
Alexandra -Straße 16.

Mietgesuche

verlor . Abzug , gegen Bei . bei Heß ,
Haizingerstr . 11, Karlsruhe . Bühl . Kino : Freit , bis einschl . Dienst .

„ Altes Herz wird wieder jung " .
Jugendl . ab 14 J . zugel . Spielzeit . :
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr .

Zimmer , möbl . , zentral b . Karlstor ,
v . jg . Kriegsversehrten b . Ib . Leu -
ten ges . E3 52049 Führer -Verl . Khe .

Turnschuh , led ., Freitag zw . 17 u . 19
Uhr , Kaiserstr ., Nähe Hauptpost ,
verl . Abz . geg . Bei . bei Schmitt ,
Khe ., Nowackanlage 6.

Zimmer , möbl . , Nähe Hochschule , v
Student gesucht . EJ 51900 Führer -
Verlag Karls , uhe .

Zimmer , möbl .. ges . von Behörden -
Angestellter . m . Küchenbenützg . u .
Bettwäsche , ab 15 12. 43 bzw . 1.
1. 44 EI 51660 Führer -Verlag Khe

Zimmer , möbl ., mit fl . Wasser . Heiz .,
evtl . sep ., Nähe Staatstheater , von
Dauermieter gesucht . ESI 51739 Füh¬
rer -Verlag Karl sruhe .

Montag verloren - Abz . geg . gute Offenburg . Park . „ Relsebekannt -
Bei . Wippert . Marienstr . 63. Khe . j schaff . Jugend erlaubt . Beg . Wo .

■uch Dienstag abend a . d . Weg K„ iJ 7.15. Sa . 5 u . 7.15, So . ab 2.30 Uhr

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz . f . sof .
von Herrn gesucht . EI 51747 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Küche von
jungem Ehepaar gesucht . EI 51632
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Zentralhz . von Student
sofort od . später gesucht . IS 51625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , von berufst . Fräulein
gesucht , mögl . Nähe Bahnhof . IS
51605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer f. Ehepaar in Rastatt ges .
El RA 1181 Führer -Verlag Rastatt .

Radfahrer -Regenmantel Bahnsteig

.Die Wir

Albtalbahnhof 1. 12. 18 Uhr verlor .
Abz . geg . Bei . bei Desinfektor Him¬
mels bach . St adt . Krankenhaus Khe .

FUHhaltermäppchen , rotes , silb . Fül¬
ler u . Drehbleistift a . 29.12 . Weiherf .
Schule Bulach verloren . Abz . geg . Kehl . Union -Theater . Bis einschließl .
Bei ., da Andenken , Feldbergstr . 10, | Moni . : „ Lache , Bajazzo " . Wochen -
Welherfel 'd Karlsruhe . schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Geldbeutel mit Geldinhalt am Bhf. Wochenschauwechsel Die nstags .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Ein Walzer mit
Dir". Jugendl . ab 14 J. zugelass .
Spiel * . Sa . u . Mo . um 7.30, So . um
4.15 und 7.30 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele ,
tin zum Weißen Röß 'l" .

serallee — Wendtstr . verloren . Um Offenburg . Stadthalle . „ Damals " . Zu-
Rückgabe a . d . Fundbüro Khe . w . | gend nicht erlaubt . Beg . 7.15 Uhr ,
gebeten , da nicht Eigentum . 10 .M Sonntag ab 2>60 Uhr .
Belohnung . l, » , . Schwarxw . „ Liebespremiere " .

Diejenige Person , die am 20. 11. 43 ; Jug . nicht erlaubt . Beg . Wo . 7.30,
in der Straßenbahn , Linie 1. Rieh - ! Samst . 5 u . 7.30, Sonnt , ab 2.30 Uhr .
t_ung Durlach , um IS .00 Uhr elrwnji,,,, . patatl . „ OpernheM " . JugendGummibeutel mrt 2 Paar Fellhand - nicht erlaubt Beq Wo . 7.30 Uhr
schuhen an sich genommen hat , , 'Sonntag ab 2 30 Uhrwird gebeten , diesen sof . auf
Fun d bür o Karlsruhe abzugeben Veranstaltungen

Derjenige , welcher am Dienstag , 24. ><
11. abends b . d . Wartefrau . Bahn -jEigenheim -Modellschau Sonntag . 5.

Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in Ort
mit Bahnstation unweit Karlsruhe «
sofort gesucht . El 51588 F.-V. Khe . l

hof Bruchsal , den neuen Rucksack
wignahm , wird um Rückgabe dort¬
hin auf gef .. andernf . Anz . erfotgt .

Vermischtes

evtl . Zimmer u . Küche , v . Arbeiter
2- 5 Kühe , ält ., mit Kälbern od . nahe ,

am Ziel , qes Karl Fischer , Rüppurr,I / « " V- Xhe ..Soff « nttr .79. b . Lehmann
Rastatter

"
Straße 30 . M MM

'
MMM " ""

Zimmer , möbl ., mit Licht u. Heizung , Beiladung Berlin -Reinickendorf — B.
— " "r: fBaden . Wer übernimmt Transport

einiger Möbeistücke v . Berlln -R. n .

Kuh, jge . . Schwarzscheck , zu verkf .
Philipps bürg . Salmstraße 26.

Kalbin mit Kalb , gut eingef .. zu ver -
kauf . Bietigheim i, B., Langenstr .14.

Kslbin mit Mutlerkalb zu verkaufen .
Jöhlingen , Bachstraße 12.

liehe Beanstandung oder ein Ver¬
lust von Lebensmittelkarten usw .
wird nicht ersetzt . Name und Straße
sind unbedingt auf die Karten so¬
fort einzusetzen , da die Verteiler
sonst solche nicht annehmen dür¬
fen . Die Verbraucher haben die Be¬
stellscheine Nr . 57 längstens bis
Samstag , 11. Dez . , bei den Vertei¬
lern * einzureichen . Jede Verände¬
rung im Haushalt ist sofort d ? r
Kartenausgabestelle zu melden
(Ab - und Zuzug , Krankenhauseinlie¬
ferung , Einzug zur Wehrmacht , RAD,
Todesfälle usw .) . Während der Ver¬
teilung und Vorbereitung der Le¬
bensmittelkarten bleiben die Schal¬
ter ab Freitag , 3. Dez ., bis Donners¬
tag , 9. Dez . inkl . geschlossen , vor
allem für Spinnstoff und Schuhe . An¬
träge werden nicht entgegengenom¬
men . Wer unberechtigt Lebensmit¬
telkarten in Empfang nimmt , wird
nach der Kriegswirtschaftsverord¬
nung streng bestraft . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl , Kartenaus -
gabestelle

Ziehharmonika , H.-Wintermantel ,
V, Geige gesucht . EI 51254 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

51118 Führer -Verlag Karlsruhe .
E !

Akkordeon , 32—120 Bässe , gesucht .
G3 Eisenkolb , Karlsruhe , Klaup -
rechtitraße 22. (51701)

2 V, Geigen gesucht . E3 50760 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit einigen PIat -
A ten gesucht . EI 51046 Führer -V. Khe .

Kalbln , schwer , 37 Woch . träch 'tig ,
ein - u , zweispännig eingefahr ., zu
verk . Wiesental . Unterdorfstr . 13,

Kalbin , 38 Woch . trächt ., gut eingef .
zu verk . Bietigheim , Rheinstr . 60.

Kalbin , schöne , gut gewöhnte , 39 W .
tr ., zu verk . Forst . BVuchsalerstr . 33.

Zuchtrind , schönes * Bietigheim i. B.
Friedhofstraße 3.

Zuchtrind , 17 Mon . alt , u . 4 Mon . alt .
Rind zu verkaufen . Bietigheim/B .,
Kirchstraße 15. (48694)

Zuchtrind . 7 Mon . alt . zu verkaufen .
Steinmauern , Rheinstraße 70 .

Zuchtrind , ält ., schönes , zu verkauf
Loffenau . Heckenbrunnen weg 34.Bücher , bi 'ld . Lesestoff (Erzählung .

usw .). f . 13-Jährige gesucht . Münz Rind , einjähr . , zur Zucht geeignet ,
Dent . Grötzingen , Bismarckstr . 5 zu verkauf . Stollhofen , Haus Nr . 34
(Ru4 Dur,ach 515) . Rind , 10 Mon . alt , Ziegenbock , 8 Mo

Schlittschuhe , Gr . 35/36 , ges . G3 51706 | nate alt , z . Zucht geeign ., zu ver -
Führer -Verlag Karlsruhe . kaufen . Malsch , Rich .-Wagner -Str .20.

Gengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung erfolgt am Dienstag , 7.
Dez .. in der Zeit von 8— 12 Uhr u .
v . 14—18 Uhr . Gengenbach . 3.12.43.
P# r Bürgermeister .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken¬
zulagen in Lahr. Selbstversorger u .
Personen , welche Krankenzulagen
erhallen , haben die Lebensmittel¬
karten für die 57. Zuteilungsperiode
(13. Dez . 43 bis 9. Jan . 44) bei dem
städt . Ernährungsamt Lahr (Stadtbau -
amtsgebäude I. St . , Zim . 5) abzu¬
holen , und zwar : Buchst . A— K am
Di ., 7. Dez .. Buchst . L—l am Mi ., 8.
Dez ., jeweils zwisch . 8— 12 Uhr . Die
v o rg e sehr iebenen Abholungszeiten
sind genau einzuhalten . Anträge
aller Art können am 7. und 8. Dez .
nicht angenommen werden . — Ab¬
gabe der Bestellscheine . Die Ver¬
braucher haben die Bestellscheine
der Reichsfettkarte , Reichsmilch ,
karte , Reichskarte für Eier , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugsaus¬
weise für entrahmte Frischmilch ,
Speisekartoffeln u . Molkeneiweiß für
die 57. Zuteilungsperiode bis spät .
Samstag , 11. Dez ., bei den Vertei¬
lern abzugeben . Bei verspäteter Ab¬
gabe der Bestellscheine u . Bezugs -
ausweise müssen die ^gesetzl . vor¬
geschriebenen Kürzungen vorgenom¬
men werden . Lahr . 3. Dez . 1943.
Der Obefbürgermeislar .

Silberbesteck , schwer . 900, 6fach , el .
Bügeleisen . 125 V. . geboten . Ges .
2 eleg . D.-Kleider . Gr . 42. sowie
echter Pelzkragen . E 52009 Füh -
rer -Ver lag Karlsruhe .

Burg u. Schaukelpferd geb . ; Mädch .-
Rad ges ., Aufz . El 51447 Führ .-V. Khe .

Türen , Fenster , Zwischenwände , Holz¬
treppen , gebraucht , sowie Hobel¬
bank mit etwas Werkzeug gesucht .
S 51910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
D. Sportmantel u. Babypuppe , 45 cm

gr ., zu tauschen gegen Radio , evtl .
Aufzahlung . E3 51629 Führer -V. Khe .

Komb . Herd , Schreibtisch , Garde¬
robeständer . weiße Kommode . Li¬
noleumbelag gebot . ; Zimmertep¬
pich , elektr . Eisenbahn gesucht .
Geranienstr . 20, part ., Karlsruhe .

Kaufmannsladen , schön , gr .. gut er
halt . Puppensportwag . , Lederschul¬
mappe qes . Gebot , ungetrag . Trai -
ningsanz . f . 14jähr . Kind , Umstands -
korsett , Kleinkindergarderobe . 23
BA 1837 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderdreirad ges ., Herrenwäsche
od . H.-Schuhe , Gr . 43 od . Damen -
Pumps , Gr . 5Vj, geboten . E3 50665
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot ., Puppensport¬
wagen zu tauschen gesucht . K
48814 Führfir -Verlag Karlsruhe .

Radio , Gleichstrom , Wechselrichter ,
ies ., ev . wird Reithose getauscht .
loffo , Calw . Altburger str . 9.

Akkordeon ^ Hohner Verdi I, mit Kla -
vla ' ürtajÄen . fast neu , geb . ; ges . :
gut erh . Schreibmaschine f . Kriegs¬
versehrten . El 51432 Führ .-V. Khe .

Erstlingsziege , »rächt ., unter zwei die
Wahl geg . Schlachtziege zu tausch ,
gesuc ht . Durlach , Westmarkstr . 55 .

Schlachtziege geg . gt . trächt . Milch -
zlege zu t . Karlsdorf . Frieden str .30,

Mutterschwein , hochträcht ., zu verk .
Schwarzach Nr . 67. Bühl

Für Zager ! 2 Dcutsch -Kurzhaar (Rüd .) ,
la Tiere , 5 Mon . alt , Vater Olex
von der Lußhardt . Mutler Vera v .
Neckartal , abzug . Betr .- Ing . Erich
Schmidt , Heidelberg Westl . Les -

, sing str . 36. Ruf 6437 .
Russ . Windh . (Rüde ) , mit Stammt ) .,

bis 2 3., ges . 13 mit Preis u .
" Farbe

unter 48544 Führer -Verlag Karlsruhe
Spitzer , 8 Monate alt , zu verkaufen .

EI 51859 Führer -Verlag Karlsruhe .
Drahthaarfox , 6 Monate alt , schönes

Tier , zu verkaufen . A. Machauer ,
Dur lach , Brüc hlestr aße 3.

Dobermann -Rüde , 20 Mon . alt , prima
Abstammung mit Ahnentafel , sehr
gut als Wachthund für Betrieb ge¬
eign ., zu verk . Schrlftl . C3 RA 1192
Führer -Verlag Rastatt

Truthahn , gebot . Ges . Truthenne . G .
Horn . Weingarten B.. Wilzerstr . 6. .

2 Truthühner zu tauschen geg . ] ung -
hühner . Geier , Karlsruhe -Rüppurr ,
Rastattfcr Straße 103. (51691)

Leghorn , 2 weiße , 42er Brut, zu vkf .
Karl Hamann . Khe .. Schumannstr . 5 .

Zucht Kanarienhahnen sind immer n.
z hab . Pr . pr . Stck . 50.—. Versand
ausgeschl . Rastatt , Friedrichsring 72

Zugelaufen

Wolfshund , £—8 Monate alt , am 2. 12.
1943 zugelaufen . Abzuholen gegen
Vergütung bei Julius Späth , Mühl¬
burg , Gluckstraße 8.

B.-Baden ? E3 BA 1851 Führer -Verlag
Baden -Baden ,Zimmer , einf . möbl ., heizbar , für ält .

alleinsteh . Frau gesucht . EI AC 394» Wer nimmt einige Möbelstücke von
Führer -Agentur Achern | Stuttgart -Feuerbach nach Bruchsal

Ummer , möbl .. heilbar , MUre Ggf . l Bl 51787 Ftmrer -Verl . Karlsruhe .
mania -Hotel , in ' Dauermiete ges Wer nimmt Schrank als Beiladung
El an Hotel Germania Karlsruhe ».

Zimmer , möbl ., Nähe Mühlb . Tor , mit
Kochgel . bis 15. 12. od . 1 1. 44 ges .
El 51754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zen¬
tralheizung , per sof . von Akademi¬
kerin gesucht . Bevorzugt sind die
West - od . Südweststadt . S 51887
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., od . möbl . 1 Zimmer¬
wohn . m . Küche In Weststadl ges .
El 51583 Führer -Verlag Karlsruhe .

nach Ettlingen mit ? EI 51870 Führer -
Ve rIag Karlsru he

Wer nimmt 2 Sessel . 1 Chaiselognue
von Köln mit nach Karlsruhe ? E
51804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Hemsbach b . Weinheim mW?
EI 51800 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt als Beiladung ein Zimm .
von Karlsruhe nach Pforzheim mit ?
El 48323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Buchen /
Odenw . mit ? Ca 51591 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt einige Kisten nach Her¬
faolzhe im/Breisgau mit ?
Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 51743

Beamter in höh . Dienst sucht zum 1.
1. 44 in Offenburg 1—2 gut möbl .
Zimmer mil Heizung . Eigene Bett -
Wäsche . El 4815 Führ .-V. Off enburg .

Wohnschlafzimmer gut möbl, , sucht Wer leiht IcurzfrlsHg Kotzebi ê Klein -
„ außerhalb wird bevorz . Städler ? El 516« Führer -Verl . Khe .EI 51777 Führer -Verlaq Karlsruhe . — . .. 1 ^— Wer will Radiogerät (Allstrom - oder

Gleichstromgerät ) im Schwarzwald
unterbringen ? Schonende Behand -
lun -g zugesichert . El 51736 F.-V. Khe

Wohnschlafzimmer , • gut - möbl ., evtl .
heizbar , sucht Beamtin . Vorort ar>
genehm . ia 51779 Führ .-Verl . Khe .
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möbl . Wer fertigt mir f P . Maßstiefel an ?evtl . mit Wohnzimmer suchen zwei Material vorhanden . Zu erfr . unterBeamtinnen sofort . 0 51780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Zentralheiz . . Badben .,Küchenben ., gut möbl .. gesucht
'

E3 51626 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmerwohnung von pens . Beamt .,Ort Nebensache , ruh . Gegend , von

Dauermieter alsbald gesucht lk an
E. Heimberger . Otterswe ?er (Bd .) .

3—4 Z.-Wohng . mit Bad , mögl . Stadt -
mitte , auf 1. 1. 44 od ; spät . ges .
[*3 51669 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . von ruh . Beamtenfamil .
a . sofort od . spät ges 1. od . 2.
Stock . Miete bis 80 M . El 51710
Führer -Verlag Karlsruhe .

—6 Zimmerwohnung mit Bad , !<he .-
Durlach od . Ettlingen sofort gesC3 51909 Führer -Verlag Karlsruhe

GA 71 Führer -Verlag Gaggenau .
Wer strickt Damenkleid ? Wolle vor -

handen . E3 51839 Führer -Verl . Khe
Wer strickt Gamaschenhosen für 4-

u 0 5-Jährige ? EI 51855 Führ .-V. Khe .
Braut -Ausstattung , Gr 44 zu leihen

gesucht . EI 51812 Führer -Verl . Khe .
Welcher Schneider ändert Herrenan -

züge um ? EI 51698 Führer -Verl . Khe .
Wir suchen erstklassige Aufnahmen

von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren , B'umen u . Landschaften in
farbig und in schwarz -weiß . Be
musterung erbet , unt . HF . 90 an
Sachsenland Dresden . König -
Johann -S+raße 8 (39504)

Dez ., von 11 Uhr morgens bis 5
Uhr nachm . im ,,Friedrichshcf "
Jagdzimmer , Karl -Friedrich -Str . 28.
Sie sehen Modeile von Häusern in
allen Preislagen (zum Teil ausein¬
anderzunehmen ) . Sie hören Neues
über das zukünftige Bauen . Sie be
kommen Hausfotos u . Pläne aller
Typen kostenios . Unverbindliche
Beratung über Finanzierung u . Bau .
Unkündbare zweite Hypothek . Je¬
dermann herzll ' h willkommen
,,6adenia " Bausparkasse G .m .b .H.
Karlsruhe , Karlstraße 67.

COLOSSEUM THEATER. Bis 16. Dez
geschlossen . Ab 17. Dez . das große
Weihnachts -Festprogramm .

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrlttspr . Jugendl . über
14 J . haben in Begl . Erwachsener
Zutritt . Abends 19.15 Uhr „ 2 Stun
den frohe Artistik ". Eine Schau
schöner Darbietung . Kap . Martens

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

KONZERT-KAFFEEMUSEUM. Monat Dez .
Walter Kern mit seinem Orchester .

Rastatt . Bund der Freunde d . Reichs¬
universität Straßburg . Morgen So .,
5. Dez . 1943, 11 Uhr , im Rathaus¬
saal . Vortrag von Herrn Professor
Schlottke . Universität Straßburg ,
der über die Entstehung von Ras¬
sen und Arten sprechen wird . Ein -
tritt kostenlos .

Rastatt Schloß -Hotel . Bürgerkeller .
Sa . u . So . UnterhaIIun >g » konzert .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

B. Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Di ., 7. 12.
1*943, 19 Uhr , einmaliges Gastspiel
Barnabas von G6czy m . s . Solisten .
Eintr . KA 1.50 bis 7.— ; Karten ab
Sonnt . , 5. Dez ., 19.30 Uhr , an der
Kurhauskasse . Am ersten Vorver¬
kaufstag können fernmündl . Vor -
besteliung . nicht entgegengenom¬
men werden .

Atelier od . helles leeres Zimmer von
Maler gesucht . 13 51620 F.-V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
elektr . Apparaten In od . außerhalb
Karlsruhe gesucht . ES 51616 Führer -
Verlag Karl s ruhe .

Lagerraum in d . näh . Umgab , von
Karlsruhe v . Großhandelsfirma auf
Kriegsdauer gesucht . E3 51652 Füh -
rer -Verlaq Karlsru he .

Fabrikräume , ca . 300—500 gm , für
wichtige Fertigungen in Rastatt od .
Umgeb . gesucht . CS 7354 Führer -
Verlag Rastatt .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung nebst Küche und

Zub eh . In Durlach gegen 3—4 Z.-
Wohn . m . Bad in Durlach od . ruh .
Gegd . zu tausch . ia 51813 F.-V. Khe .

3 Z.-Wohnung m . Bed , Weststadt , ge¬
bot . ; qes . wird ebensolche außer¬
halb Karlsruhe . EI 51877 F.-V. Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

4. Dez ., 13.30 Uhr Märchenspiel
„ Peterle , der gestiefelte Kater " .
Erstauff . abends 16.30 Uhr „ Rlgo
letto ". 5. Dez ., 13.30 Uhr Märchen
„ Peterle ". Abends 16.30 Uhr „ Un-
dine ". — Kleines Theater . 4. u . 5
Dez ., 16.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart
und München " , Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2.15,4.30, 6.45 Uhr (Hauptf . 7.25) Uhr

„ Ich werde Dich auf Hünden tra -
g en " . Ein Tobls -Film . Jg . nicht zug .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag 11
Uhr „ Dschungel • Geheimnisse " .
Abenteuer Im Urgebiet des Dschun -
gel . Jugend ab 14 J . zugelassen

CAPITOL. Des großen Erfolgs wegen
Sonnlag 11 Uhr nochmals unser
Farb -Film Märchen Programm „ Die
Wiesenzwerge ".

K. d . F. - Veranstaltungen
Kerlsruhe , Vol 'isbildungswerk . Heute

Samstaq , 16 Uhr , No -wackSaal (Hal¬
testelle „ Platz der SA " ) , Professor
Unshelm : „ Was müssen wir von
den Krankhelten des Kindes Im
Kriege wissen ?" . Karten bei Kd&.
Waldstr . 40a . und beim Vortrag .
[M 1.—, auf Hörerk . 0.60, Wehrm .
und 8lud . 0.50.)

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr . Jahn¬
halle , Konzert einer Marinekapelle .
Eintr . an den übl . Vorverkaulsstei -
ien und an der Abendkasse .

Verelnsänzelgen
Kaninchenzuchtverein Nordwest C 50?

veranstaltet am 4./5 . Dez . 43 zu den
Drei Linden in MOhlburg , Rheinstr
14, eine KaninchenaussteIking , ver
bunden mit Glückshafen . Tierver -
losung . (51252)

Schwarzwaldverein , Ortsgr .Karlsruhe .
Sonntag , 5. Dez . : Wanderung : Ett¬
lingen , Steinbrunnen , Etil . Linien
Schluttenbach . 9.00 Uhr Albtalbhf .
Sonntag . 19. Dez ., vorm . : Führung
durch die Kunstausstellung : „ Gra¬
phiker am Oberrhein "

. 10.15 Uhr
Kunstverein . Waldstraße 3. Führer :
Wilkendorf .

rhoidalkranke . Staat l. konz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . in¬
nere Hämorrhoiden . Afterfissuren .
Mastdarmfisteln , Mastdarm Vorfälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesbaden , Tau nusstraße 5.

Wülfing -Kalk Präparate dienen zum
Aufbau und zur Festigung des Or¬
ganismus und müssen heute vor
allem für Verwundete , für Kinder
im Wachstumsalter und für wer¬
dende und stillende Mütter erhält¬
lich sein . Man darf sie also Jetzt
nicht auf Vorrat oder für künftigen
Bedarf einkaufen . Wer das doch
tut . vergeudet Rohstoffe und Ener -
gien und gefährdet die Arbeit im
Dienst der Volksgesundheil . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutischer
Präparate . Berlin .

Davon sprechen die Herren , daß man
tatsächlich in einem normalen
Wasserglas müde gewordene
FASAN -Rasierkliingen nachschärfen
kann . Nehme " Sie eine FASAN -
Klinge , halten sie senkrecht an die
innere Glasward , so , daß der
Zeigefinger auf der Klingenlochtfhg
ruht . Unter leichtem Druck mehr¬
mals vor und zurückfahren — wen¬
den — und auf der Rückseite das¬
selbe wiederholen . (Sparwinke für
FASAN -Rasierklingen und FASAN -
Rasierapparate ) . .

Ihr WeihnachtsgebXck soll auch In
diesem Jahre wieder die Festfreude
erhöhen . Es muß also trotz der
zeitgemäßen Zutäte " schön aus¬
sehen , nahrhaft und bekömmlich ,
vor allem aber echt weihnachtlich
sein . Die Krone aller Festgebäcke
ist und bleibt der Weihnachtsstol¬
len , der in keiner Familie tehlen
sollte . Er gerät - besonders schön
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten "
von Dr. Oetker mit dem altbe¬
währten Buckpulver „ Backin " . Aber
auch leckere Knusperchen , Honig¬
kuchen . Weihnachtsschnitten usw .
backt man damit gut und sicher .
Durch Angabe ' der genauen Back¬
zeiten und der richtigen Backhitze
wird nicht nur das Gelingen der
Gebäcke gewährleistet , sondern
außerdem Strom oder Gas gespart .
Das Backen nach Dr . Oetker -Rezep -
ten Ist heute schon Gemeingut der
deutschen Hausfrauen geworden .
besonders aber zur Weihnachtszeit !

Zeitgemäßer Königskuchen . 100 a
Grieß , 50 q Mehl , 50 g Kartoffel¬
mehl , 90 g Zucker , etwas abgerie¬
bene Zitronenschale oder Zitronen¬
aroma , ein paar Tropfen Bitterman¬
delöl . Prise Salz . 30 g Margarine
oder Butter . 1 Ei oder 1 Kaffee¬
löffel Eiweißaustauschstoff In 2—3
Kaffeelöffel Wasser verrührt , ein
gehäufter Teelöffel Gerster Back¬
pulver Edelback . Alle Zutaten wer¬
den mit der in Stückchen ge¬
schnittenen Butter auf ein Brett
geschüttet und mit den Händen gut
durchgearbeitet . Den etwas klebri¬
gen Teiq füllt man in eine gefet¬
tete kleine Königskuchenform und
bäckt ihn bei guter Mittelhitze in
etwa 40 Minuten goldbraun .

Im Frieden ein gemütlich , eig . Haus .
Das Geld dazu erhalten Sie von
uns und Ihrer Sparkasse , sobald
Sie ein Eigenkapital von . 25— 30 ®/e
nachweisen . .Bausparen hat neue
Vorteile für jetzt und später : 3 "/•
Einlagezinsj Steuerersparnis ; gün¬
stige Tilgung ; Versicherungsschutz
für Heim und Familie . Unverblndl .
Beratung bei Jeder öffentlichen
Sparkasse oder Bad . Landesbau¬
sparkasse , Anstalt des öffentl .
Rechts , Einrichtung der Sparkassen ,
Mannheim , Augusta -Anlage 33.
Ve fangen Sie Drucksache I

Kreis Rastatt
Freibank Rastatt . Montag , 6. 12. 43.

von 8—9.30 Uhr , Freibankfleisch .
Ausweis Nr . 151—350

Kreis Bühl
Bühl . Bunte Variet6 -Bühne mit lustig

Theatereinlagen , 2 Stünden Lachen
ohne Ende . Spielz . So . um 15 Uhr
u . 7.30 Uhr in der Stadthaiie ' n
Bühl . EintHttspr . für erwachs . Psr -
sonen : 1. PI . 2 fflt , 2. PI . 1.50 M ,
Kinder u . Militär die Hälfte . Es l* -
det ein die Direktion Althoff .

Aus der Ortenau
Bäckerei Grauer , Achern , Kirchplatz ,

hat ab heute wieder den Betrieb
aufgenommen . .

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag d . Einhorn -Apotheke OfV3hburg •
Ebenso a . Mittwoch na ehm . « b 13 U.
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